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4 Zeitung“ bemüht, das im fteten Auf⸗ 
ſchwung begriffene Blatt noch mehr zu heben, 
eine Anzahl neuer hierländiger und auswärtiger 
reſpondenten gewonnen, namentlich werden regeln 
ßige Wiener Wochenberichte aus der Feder eines 1. 
lichen Feuilletoniſten im Blatt erſcheinen. u 
Die Adminiſtration erneuert deshalb in fi 
Vorausſicht zahlreicher Betheiligung ihre 
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Krakau, am 16. September 1864. 


Weiteres und porta 


En 


on d ote ſind jedoch die zur Anferti⸗ 
von Munition ſich eignenden Stoß 
Schwefel und Salpeter ausgenommen. 


i ſich vor, in Bezug auf das Meritoriſche des Vor⸗ 
Se. k. l. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſt unter⸗ ſchlages 
zeichnetem Diplome den ehemaligen Geueral⸗Conſul zu Valparaiſo Einh N R £ 
in Sübamerifa, Johann Friedrich Flemmich, als Ritter des olung weitere 
Ordens der eiſetuen Krone dritter Elaſſe den Ordensſtatuten ges) machen. 


mäß in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnä⸗ 
digſt zu erheben geruht. 


Das Finanzminiſterium hat den Grazer Finanzſecretär, Mat: 
thus Tax, zum Finanzrathe und Finanzbezirksdirector in Mar⸗ 
burg ernannt. 
Das Finauzminiſterium hat den Finauzſecretär der Ofner Fi⸗ 
nanzlandesdirections⸗Abiheilung, Theodor Przyborsky, zum Bi: 
nanzrathe und Finanzbezirksdirector in Munkacs ernannt. 
„„Das Finauzminiſterium hat den Finanzſeeretär bei der ſer⸗ 
biſchbanater Finanzlandesdirection, Johann Partolovic, zum 


das mit dem 1. October d. J. beginnende nene 
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ſchehen iſt. 


Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt die Sti m⸗ 
mung in Kopenhagen eine derartige, daß ein 
Öffentit 
tathj 


Die 


der © 
e, nämlich: Berechnungen unverweilt vorzunehmen, noch nicht ge⸗ 
Die geforderte Summe iſt mäßig genug, 
Präfidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. gleichwohl nicht als Ultimatum gefordert, ſondern nur 
als Vorſchlag hingeſtellt worden. 
ben keinen principiellen Einwand 


zu entſchädigen. 
ge 1 eine 
eite 


us trotz der Zuſage 


ches Auftreten des Prinzen von Wales nichtſ wurde die Reiſ 
hſam erſcheint. 

artige Vorbereitunge 
von Wales getroffen. 


In Stockho 
„Indep. belge“ beſtäti 


ber 


Finanzrathe und Finanz bezirksdirector für Groß⸗Beeskerek ernannt. Ar 
Das Jutizminiſterlum hat dem Rathsſecretär des vorbeftan: Fran aufgef 
deuen Comitatsgerichtes in Ungvar, Ignaz Czibulka, eine § ankreich geſtattet werden 
Rathsſecretärsſtelle bei dem Kreisgerichle in Ungariſch⸗Hrudiſchſin dieſer An 
verliehen. zunehmen. ie 
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Krakau, 22. September. 


Die fünfte Conferenzſitzung, meldet die tum zu 


„G. ⸗C.“, 


den. 


e ein 
meldet 
mende Erklär ungen eingetroffen. 


ho 


Wiener Telegramm der „Boh.“ vom 20. d. 


lſteinſchen 31g.“ meldet: 


geben, der alte Kündigungstermin beibehal⸗ 


beiten der Grän „Beſtimmung geordnet. 
weſtliche Mündung 10 brojeetirten Nord: Oſtſee⸗ 
Canals iſt von der betreffenden Commiſſion Hu 
um auserſehen. 

Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Die Friedens ver⸗ 
band lungen geben ihren langſamen Weg und dre⸗ 
ben ſich gegenwärtig um die Finanzfrage, welche die 
meiſten Erörterungen hervorruft. Von einer frem⸗ 
den Einmiſchung in die Verhandlungen, wie ſie 
einige Blätter andeuten, iſt nach ſicheren Mittheis 
lungen niemals etwas wahrgenommen. In 
eee zeigen ſich die 
zugänglicher und man ſagt, daß dieſe dur 
lun Grund des langſamen Fortſchreitens der Verhand- 
ungen abgegeben hat. 
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wird an einem der nächſten Tage ſtattfin⸗ di 
Rein äußerliche und formelle, mit den Ver⸗ſſelbſt w 
bandlungen ſelbit in keinem Zuſammenhange ſtehendeſpäpſtli 

mſtände verurſachen die unerhebliche Verzögerung. habe. 
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Mitte, 
zu vertr 
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wenn er die] 
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die Miſſion 
dings die 
Italien in 
Dänen weit Hierauf ſch 
haus nichtſſein, daß Mailai 
Rom zur Haupt 

Ein Parif 
eber die Gonferenzfigung vom 13. Septem-Iftern jo w 


e fran 


n au 


daß es ihm in Bezug auf die römiſche.Nachricht widerſpricht allen ſeitherigen 
ge gelungen, den Kaiſer wenigſtens zu dem Ent⸗ 


ſchluſſe zu bringen, dem Papſte eine Art von Ultima⸗ 


ſtellen, d. h. 
enn bis dahin keine Verſöh 


chen Stuhl und Victor Emanuel 


Ritter Nigra, f 
hoffentli 5 


„ſind von Kopenhagen entgegenkom⸗ und 
i r : ihn ch nur ein Wort von jener Darftellung derſals einen Bruch der Bundesverfa 
Ein offieiöſes Berliner Telegramm der „ſchleswig- Dinge gla 
Die Waffenſtillſtands⸗Menab 
erlän gerung auf beſtimmte Zeit iſt aufge⸗ viellei 


öſten und ſie auf eine Zeit 
Es ſollte mich g 


Menabre 
Räumung Ro 
der That ohn 
eint i 


ariſer Telegramm der 
iderſprechende Nachrichten 


jo wie die Höhe der Pauſchalſumme nachſneigte, ja feindfelige, da die Stadt 
r Juſtruetionen Gegenvorſchläge zuſſchluß großen Schaden erleidet. 


n für den Empfang des Prinzen war lange vorher beſchloſſen; ſchon Anfang 


tätigt in einem Turinerſſprochen, ihr von Schwalbach aus einen Beſuch auf 
„vom 17. d. M., die franco⸗italieniſ 
tion über Rom f 


1 ei abgeſchloſſen worden, mit dem 
Beiſatze 


Papſt werde zur Bildung einer eigenenſhat eine Eneyklika herausgegeben, in wel 
ordert und ihm diesfalls Werbung inſpolniſ 
Turiner Nachrichten ſind 
elegenheit mit großem Mißtrauen au > 
8 gegentheiligen Behauptungen treten Geiſtlichkeit und die Gläubigen daran 


den Zeitpunet zu bezeichnen, woldet, daß es eine 
zöſiſchen Truppen Rom ver 


chreibt der Correſpondent, machtſmit Frankreich gethan worden. Der 
lich keinen Anſpruch darauf, daß verſtändigeſin einer Volkspetition an die 
in die Sachlage einigermaßen ei 


uben werden. Es iſt wahr, daß General[Erledigung der Handelsvertragsfrage au 
rea nichts erreicht hat, aber nicht, 
cht ſchlecht manövrirte, ſondern weil der Kai— 
rhaupt in dieſem Augenblicke an den Ver⸗ 
en in Italien nichts ändern will. Und wenn der 
Nigra jetzt in die Welt ſchreiben läßt, es ſei doch 
ens erreicht worden, daß dem Papſte ein Ter- 
tellt werden ſolle, jo iſt dies ganz einfach ein] 
die piemonteſiſchen und anti-roͤmiſchen Blätter 


e Tactik im Ein verſtändniß mit dem 
rouyn de Lhuys adoptirt hätte. Was nun 
as betrifft, 
ms zum Gegenſtande, „weil 
ohne politiſche Hauptſtadt fei*. 
hm jedoch u. A. bemerkt worden zu 
id oder Neapel ſich viel mehr als 
ſtadt eignen würden. 
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Donnerſtag den 22, Septe 


e ‚im. Mmnteblatt für die viengefpaltene, Vertzeile 8 Mr, im Yngeigeblatt für die ere Gin 
1 72 3 5 np le für jede Einschaltung 30 Ne, — Suferat-Beftellungen And 
deß äbernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franed erbeten. 
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oben erwähnte Uebereinkommen zugegangen, bezeichnet ſchickung des Reichsrathes angenommen hat, dasſelbe 
heute als den einzigen Ge 15 det Unterhand⸗ wahrscheinlich raſch die Sanction der Krone erhalten 
wiſchen Paris und Türig die von dem Kai⸗ und auf Grund vesjelben eine Neuwahl der ſieben⸗ 

lagene allgemeine Entwaffnung. bürgiihen Reichsrathsabgeordneten ſtattfinden, nach⸗ 
it 125 ſcheint noch Uglaubwürdiger als dem die frühere Wahl ohne die Grundlage eines ei⸗ 


ens dadur 


Be. 


Tr Krakau, 21. September. 


3 werden, die 
ichem Wege vollzo⸗ 
Zeitpunct Rom 
geht daraus hervor, 
nicht abgeneigt iſt, die 
vorläufig von Rom ab 
er Gedanke ſchim⸗ 
in dem e der 
K in welchem als 
ö het Italiens die 
n b 


öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen §. 343, 521, 570, 
96 und 97, nebſt Verfall der bei ihm gefundenen Waf⸗ 
fen, Munition, zu Ijähr. Kerker mit Einrechnung von 1» 
monatl. Unterſuchungshaft. — 2. Joſeph Nowotny aus 
Nawsie-Kolaczyckie, ledig, 24 J. alt, Gutsbeſitzersſohn, zu 
jähr. Kerker, mit Einrechnung der ausgeſtandenen Awöch. 
trafe und 2mongtl. Unterſuchungshaft. — 3. Carl Zaj- 
kowski aus Czermna, ledig, 29 J. alt, Gutsbeſitzer und 
quittirter k. k. Oberlieutenant im Genieſtabe, zu 5 Mona- 
ten Kerker. — 4. Joſeph Golda aus Przeclaw, ledig, 21 
J. alt Schmied, zu 2½ Mouaten Kerker. — 5. Adam 
i I Wydro aus Przeclaw, verh., 39 J. alt, Schuſter, — 6. 
enſrung bereite ein demnächſt zu erſcheinendes Cireulare des Zawierucha aus Przeclaw, ledig, 18 J. alt, Tiſchler⸗ 
vor, worin die Präfecten von der Berlegung derggeſelle, — 7. Ludwig Ziemba aus Przeelaw, ledig, 24 J. 
Hauptſtadt in Kenntniß geſetzt werden. Es ſollte alt, Schmied, — 8. Anton Watpcha aus Radompsl, ledig, 
rt, joı am 18. d. zu dieſem Zwecke auch eine außerordent⸗ 23 3. alt, Schuſtergeſelle, alle 4 zu je 2 Monaten Ker⸗ 
Die Dänen erho- liche Berathung mit den hieher berufenen Generalen ker. — 9. Stanislaus Przewozniezek aus Przeckaw, ledig, 
ſondern behieltenſſtattfinden. ‚Die Stimmung des Turiner Munici⸗ 19 J. alt, Schloſſer, — 10. Blaſius Gardulski aus Ra- 
piums iſt eine dem Regierungsprojeete höchſt abge- domysl, 24 J. alt, Schloſſergeſelle, beide zu 4 Monaten 

durch dieſen Be⸗ Kerker. — 11. Nicolaus Jarosz aus Przeclaw, ledig, 20 
Das Municipium J. alt, Schuſtergeſelle, zu 1 Monat Kerker. — 12. Sta- 
ng zu einer außer⸗ nislaus Kozlowski aus Tarnow, ledig, 22 J. alt, Tag ⸗ 
schreiber, zu 3 Monaten Kerker. — 13. Johann Sotolow- 
N ſchreibt, sti aus Krakau, ledig, 37 J. alt, Schneidergeſelle, — 
e der Kaiſerin Eugenie nach Schwal⸗ 14. Johann Michalekt aus Czerna im Krzeszowicer Be⸗ 
bach durchaus micht plötzlich unternommen, ſondern zirt, ledig, 20 J. alt, Grundwirthsſohn, beide zu 4 Wo. 
Auguſtſchen Kerker. — 15. Nicolaus Przybytowiez aus Krpg, Be⸗ 
ch ver⸗ zirk Biecz, ledig, 34 J. alt, Wirthſchaftsbeamte, zu 4 
Monaten Kerker. — 16. Andreas Ritter v. Dzikowski aus 
Zolkiew, ledig, 30 J. alt, Pfarrvicar, erſchwert durch un- 
Der Papſtſbefugte Werbung, vom Verbrechen der Ruheſtörung ab 
. cher er den ſinstautia losgeſprochen, vom Verbrechen der unbefugten 
chen Biſchöfen Gehorſam für die beſtellten Obrig⸗ Werbung losgeſprochen, und ſchuldlos erklärt. — 17. Adal⸗ 
keiten empfiehlt; indem er die ruſſiſchen Ausſchrei⸗ bert Gurga aus Mokre, ledig, 22 J. alt, Dienſtknecht, 
tungen gegen die Katholiken tadelt, erinnert er dieſerſchwert durch Diebſtahl, dann Uebertretung des Betruges 
aran, daß fie nichts. 178 und 461 C. St. G. B., zu 5 Monaten ſchweren 
verpflichtet find, den gegen die göttlichen Verordnun— Kerker, verſchärft mit 2mal Faſten in jeder Woche. — 
der „N. P. Ztg.“ gen gerichteten Schritten Gehorſam zu leiſten und 18. Bela Adamhazy, falſch Bela Suchodowski auch Ker⸗ 
n Herr Nigra ſich droht die Verfolger mit früher Beſtrafung. Dieſeſkreti genannt, aus Ungvar in Ungarn, ledig, 17 3. alt, 
„Meldungen. Gymnaſialſchüler, erſchwert durch Uebertretung des Dieb ⸗ 

Das neue Cabinet Narvaez erklärt, wie eine ſſtahls und der Kundmachung . 343, 460 zu 4 Monaten 
telegraphiſche Depeſche aus Madrid vom 18. d. mel⸗ Kerker. — 19. Jakob Majchrowicz aus Tarnow, ledig, 40 
„Politik der Verſöhnung“ verfolgen J. alt, Gntspächter, zu 9 Monaten Kerker. — 20. Wla⸗ 
werde. Alle Preßproceſſe find ſuspendirt. dimir Chwalibög aus Potot im Königreich Polen, ledig, 
Auch ſeitens des Cantons Aargau iſt jetzt ein54 J. alt, Gutspächter zu Partynia in Galizien, er 
ſtattgefundenſgewichtiger Schritt gegen den Handelsvertragſſchwert durch das Verbrechen der unbefugten Werbung, 8. 
ſelbe beſteht 521, 308, und 96, zu 9 Monaten Kerker mit Einrech · 
undesverſammlung, nung von 2 Monaten Unterſuchungshaft. — 21. Johann 
t vorliegt geradezu Zaklita aus Dzikow, ledig, 29 J. alt, Gutspächter, war 
ung bezeichnet und bereits wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28 
f dem Wege Februar 1864 zu 25 fl. Geldſtrafe verurtheilt, zu 5. 
der Appella⸗ Monaten Kerker. — 22. Daniel Grzywinski aus Porgba 
wielka, verh., 48 J. alt, Gutspächter, zu 3. Mon. Kerker. 
— 23. Theophil Czencz aus Porgba wielka, verh., 48 J. 
alt, geweſener Wirthſchaftsverwalter, zu 3 Wochen Kerker. 

Vergehen des Auflaufes §. 531 M. St. G. B. 

24. Joſeph Rymanowski aus Mielec, verh., 38 J. 
alt, Grundwirth, — 25. Joſeph Dziekan aus Mielec, 
verheirathet, 25 J. alt, Wagner und Grundbeſitzer, — 
26. Michael Tomaszowski aus Mielec, ledig, 25 J. alt, 
Schloſſergeſelle und Grundbeſitzer, alle 3 Inquiſiten wur⸗ 
den gänzlich losgeſprochen. 

Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 

Vorkehrungen, $. 570 M. St. G. B. 

27. Jaslo Dziekan aus Mielec, ledig. 24 J. alt, Satt⸗ 
ler und Grundbeſitzer, zu 4 Wochen Arreſt, verſchärft mit 
Imal Faſten in jeder Woche. — 28. Andreas Sorama 
aus, Mielec, verh., 34 J. alt, Schuſter und Grunbbeſitzer, 
zu 2 Wochen Arreſt, verſcharft mit ER Faſten in jeder 
Woche. — 29. Johannn Depowski aus Srednie ad Kop⸗ 
ezyee, verh., 45 J. alt, Grundwirth, zu 10 Tagen Arreſt, 
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ewaffneten Frie⸗ 
3 deutet nicht auf 
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„Gen. C. 
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oße Aufregung, da allgemein verlautet, die Regie⸗ 
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0 von 
die hiezu nöthig 


will vom Präfecten die Ermächtigu 
ordentlichen Sitzung verlangen. f 
Wie der Pariſer U] Corr. der „NPZ.* 


lm werden groß— 
hatte die Kaiſerin der Fürſtin von Metterni 


dem Johannisberg zu machen. 


che Conven⸗ n 
Aus Rom, 20. d., wird tel. gemeldet: 


f⸗ 


laſſen (2!) werden, 
nung zwiſchen dem 


ngeweihte Leuteſwelche den Vertrag jo wie er je 
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weil erjder Reviſion der Bundesverfaſſung und 
tion an das ſchweizer Volk verlangt. 
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Die Nachricht der „Voſſiſchen Zeitung“, der naſ⸗ 
auiſche e v. Hemskerck ſei in Berlin 
angekommen, iſt falſch. Herr v. Hemskerck befindet 
ſich vielmehr, wie die „Glocke“ mittheilt, in Wien 
und dieſe Nachricht ſtimmt mit einer Correſpondenz 
des „Frankfurter Journals“ aus Wiesbaden überein, 
der zufolge der Genannte am 15. nach München oder 
ſo hatte ſie aller⸗ nach Wien abreiſte. Die, naſſauiſche Regierung ſcheint 
ildemnach mit ihrem Beitritt zum Zollverein noch zu 
zögern. 


lang zum Schwei⸗ 
ar nicht wundern, 


Landtags angelegenheiten. 
„Preſſe“, der ge. Nach dem „Botſchafter“ dürfte, nachdem der ſie— 
in Bezug auf daslbenbürgiſche Landtag das Geſetz über die Be— 


verſchärft mit mal Faſten am 2. und 6. Tage der Straf- ſelbſt die Regierung in Verlegenheit zu bringen an⸗ hende Kirchweihzug, deſſen Muſik vor dem Haus eines Dänemark. 
zeit. — 30. Gonitantin Korzeniowski aus Nyglice, verh. fängt, die Hoffnungsloſigkeit der italieniſchen Projecteſdortigen Bürgers das naſſauiſche Volkslied: Heil Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß das Ma⸗ 
45 J. alt, Gutsverwalter, zu 14 Tagen Arreſt. — 31. und die ſichrliche Abnahme der Sympathien der fran-Unſerm Herzog, Heil! geſpielt hatte, durch einen dor-⸗rineminiſterium wirklich wider Erwarten dem Anträge 
Johann Woliüski aus Kolbuszow, verh. 42 J. alt, Schu- zöſiſchen Bevölkerung, decen einziges Verlangen nachſtigen Gaſtwirth veranlaßt worden iſt, vor das Haus, Dagbladets“ auf die Veröffentlichung des Berichtes 
ter, zu 3 Tagen Arreſt. — 32. Anton Posko aus Kop⸗ einem geſunden Frieden gerichtet iſt, Alles das mußteſdes Landtagsabgeordneten König zu ziehen, wonach uber den Verluſt der ſchleswig'ſchen Weſt ſee⸗ 
ezyce, verh., 42 J. alt, Grundwirth, zu 10 Tagen Arreſt, mindeſtens den Jüngeren Theil der Emigration, wel⸗Procurator Braun aus einem offenen Fenſter dieſes Jnſeln Folge gegeben. Die Auseinanderſetzung 
verſchärft mit Faſten am 2. und 6. Tage der Strafzeit. cher noch Anſprüche an das Leben macht, zum Nach-Hanſes an die von demſelben verſammelte Volksmengeſrührt von dem Capitänlieutenant Hammer her und 
— 33. Kunigunde Stryharka aus Tarnow, Witwe, 50 J. denken bringen und in ihm die Sehnſucht nad) derjeine Rede hielt, in welcher er — wie viele Perſonen trotzt von Gehäſſigkeiten gegen das Auftreten der an 
alt, Taglöhnerin, zu 8 Tagen Arreſt, verſcharft mit Zumal Heimat und einem bürgerlichen Beruf erwecken; viel- eidlich bezeugt haben — unter Anderm äußerte: Statt der Eroberung der Weſtſeeinſeln betheiligten preußtich« 
Faſten. — 34. Peter Igprujit aus Szufnarowa, ledig, leicht wartet man nur auf ein Signal, um diejeslder 35 Fürſten brauche man nur Einen! Es ſeien eu öſterreichiſchen Befehlshaber. Zunächſt wird erzählt, 
54 3. alt, Taglöhner, zu 14 Tagen Arreſt, verſcharft mit offen an den Tag zu legen und vielleicht geſchieht es der Neuzeit in Naſſau Dinge vorgegangen, welche zur daß Hammer in der Frühe des 17. Juli per Expreß⸗ 
2mal Faſten in jeder Woche. — 35. Franz Markowiezſeben in dieſer Erwartung, daß man der Reiſe des Selaverei führten. Er wolle ein Lied nicht hören, was boot von Helgoland ein Telegramm des däniſchen Ge⸗ 
aus Zaduszuiki, verh., 18 J. alt, Grundwirth, zu 4 Wo⸗ Kaiſers hier mit ſo geſpannten Blicken folgt. Wasſer nicht nennen möge! Die Unterſuchung hierüber iſt neralconſuls Pontoppidan in Hamburg erhielt, alſo 
chen Arreſt, verſcharft mit 2mal Faſten in jeder Woche. — die höhere politiſche Welt betrifft, jo kann ich mich noch im Gange. \ ’ lautend: „Waffenruhe bis Ende dieſes Monats abs 
36. Jakob Posko aus Kopezyce, verh. 30 J. alt, Grund- darauf beſchränken, den Ausſpruch eines der hervorra Die fertſchrittliche „Mittelrheiniſche Zeitung“ mel⸗ geſchloſſen.“ In Folge deſſen will Hammer zur Ein⸗ 
wirth, zu 3 Wochen Arreſt, verſcharft mit 2mal Faſten in gendſten hieſigen Staatsmänner zu eitiren, welcher det, daß ſie bei Gelegenheit des herzoglichen Jubilä⸗ ſtellung der Feindſeligkeit n Befehl ertheilt haben und 
jeder Woche. — 37. Lazar Pflaum aus Tarnow, ledig, geſtern in einem diplomatiſchen Salon die ungariſcheſums ein Geſuch um ‚Aufbeb ung der auf dieſemſdurch das plötzliche Erſcheinen von fünf Dampfkanonen⸗ 
21 3. alt, Handlungscommis, zu 6 Tagen Arreſt. — 38.]Reiſe des Kaiſers Franz Joſeph kurzweg „als das.Blatte ruhenden zwei Verwarnungen gerichtet habe, booten unter Parlamentärflagge vor Dagebüll beſtimmt 
Andreas Walaszek aus Kredzin, verh., 50 Jahre alt, deutſamſte Ereigniß des Augenblicks“ bezeichnete. aber abſchläglich beſchieden worden ſei. worden ſein, um über den Waffenſtillſtand Aufſchluß 
Grundwirth, zu 8 Tagen Arreſt, verſcharft mit 2mal Fa⸗ Prinz Georg von Preußen iſt unter dem Ineog⸗ Bekanntlich erließ der Ausſchuß des Comité's zur Her · zu erlangen. In Dagebüll wußte man nichts von 
ſten. — 39. Valentin Sowisros aus Tarnow, verh., 38uito eines Grafen von Teklenburg hier angekommen, beiſchaffung eines nationalen Ehrengeſchenks für den Hrn. einem Waffenſtillſtande und auch aus dem öſterreichi⸗ 
Jahre alt, Grundwirth, zu 1 4täg. Arreſt. — 40. Katha⸗ un Hotel „zum Erzherzog Karl? abgeſtiegen und wird Miniſter v. Beuſt im Juli d. J. eine gedruckte Auffor- ſchen Hauptquartier traf am 18. Juli die Nachricht 
rina Depowska aus Srednie ud Kopezyce, verh. 36 J alt, ſich vier Tage hier aufhalten. derung an Freunde und Verehrer der politiſchen Anſchau⸗ſein, daß dort nichts bekannt ſei über den Abſchluß 
Grundwirthin, zu 8täg. Arreſt. — 41. Rudolph Chro⸗ Der Generalintenda t des Hoftheaters in Weimar Hr. ungen dieſes Staatsmannes, um Beiträge zu einem Na⸗ eines Waffenſtillſtandes. Inzwiſchen machte Hammer 
szezewski aus Wola lubelska, verh., 45 J. alt, Gutspach⸗ Hofrath Dingelſtedt iſt geſtern Abends hier angefom-|tionaldanf in Sachſen und dem übrigen Deutſchland zu- zu ſeinem größten Erſtaunen die Entdeckung, daß in 
ter, zu 15 fl. ö. W. Geldſtrafe. — 42. Michael Sko⸗ men, um einen ſeiner Söhne in die Militär⸗Akademie inſſammenzubringen. Man legte im Comité ein ganz beſon⸗ der vorhergegangenen Nacht öſterreichiſche Truppen 
wron aus Zbyltowska Gora, verh., 52 I. alt, Grundwirth, Wiener-Neuftadt zu bringen. Am Samſtag kehrt Herrſderes Gewicht darauf, daß dieſe Anerkennung in allen auf der Inſel Föhr eine Landung ausgeführt 
zu 2wöch. Arreſt verſch. durch 2mal. Jaſten in jeder Woche. Dingelſtedt nach Weimar zurück. Kreiſen der deutſchen Nation Geltung finden möchte. Der Zweck hatten, worauf er „gegen die Landung Proteſt erhob 
— 43. Thomas Charplinski aus Brzesko verh., 41 J. Der Schriftſteller Dr. A. Moſenthal wurde zum] war, die Mittel, etwa 200.000 Thlr., zum Ankauf deölund dieſelbe um jo unverautworlicher bezeichnete, weil 
alt, Schwredgefelle, zu 2wöch. Arreſt mit 2 Mal Faſten Bibliothekar des Staatsminiſteriums, Abtheilung für Kunſt Rittergutes Zoepen, des Staumgutes der Familie v. Beuſt, er ſelbſt alle Feindseligkeiten eingeſtellt hatte.“ Nun 
in jeder Woche. 44 Apelonia Eubiüska aus Brzozow, verh. and Unterricht, ernannt. herbeizuſchaffen. Der Miniſter, welcher bei ähnlichen Vor- folgt in dem Bericht die Darſtellung der zwiſchen 
40 J. alt, Amtsdienersfrau, zu 8tag. Arreſt. — 45. Ja- Kroatische Blatter dementiren die Nachricht, als gangen die Wahrnehmung gemacht haben mochte, daß der- Hammer und den deutſchen Befehlshabern eingeleiteten 
kob Rappaport, aus Czernowitz, verh., 33 J. alt, Ijraelit, hätte ſich Biſchof Stroßmayer dieſer Tage in Wienſgleichen Sammlungen nur in den ſeltenſten Fällen zu Unterhandlungen, welche bekanntlich zu der Uebertie⸗ 
Klempner, erſchwert durch Ehrenbeleidigung ob Mangelſaufgehallen. Der Biſchof, melden ſie ferner, fell zwarſeinem befriedigenden Reſultate führen, ſoll im Voraus dieſſerung des däniſchen Geſchwaders an das preußiſche 
hinlänglicher Beweije ab iustautia losg. — 46. Joſeffdie Abſicht haben, noch im Laufe dieſes Herbſtes nach Annahme des Nationaldanks abgelehnt haben, und wenn Dampfkanonenbobt „Blitz“ führten. Endlich iſt in 
Rak aus Rzedzin, 40 J. alt, verh., Maurer, — 47. Rom zu reiſen, aber keineswegs in Coneordatsange- dieſe Nachricht begründet iſt, jo that Herr v. Beuſt ſehr dem Bericht eine Notiz enthalten, weiche nicht ohne 
Valentin Bida aus Rzedzin, 65 J. alt, verh., Grundwirth, legenheiten. Biſchof Stroßmayer, ſchreiben fie, willjwohl daran. In den erſten Tagen nach der Aufforderung Intereſſe für die Beurtheilung der Haltung der eng⸗ 
beide ub instantia losgeſprochen. — 48. Leib Fiſch ausſdem heil. Vater feine Aufwartung machen, in einem ſwaren in Sachſen bereits 30.000 Thlr. gezeichnet, aber liſchen Regierung iſt. Es heißt nämlich in dem Be⸗ 
Tarnow, 35 J. alt, Ziraelit, Schänker, zu 2wöch. Arreſtſſüdlichen Klima Stärkung für ſeine angegriffene Ge⸗ſüm übrigen Deutſchland fand der Plan keine Unterſtützung. richt wörtlich wie folgt: Es dürfte paſſend ſein, hier 
verſchärft mit Zmal Faſten in jeder Woche. — 49. Tho-ſlundheit ſuchen und hauptſächlich das von ihm mit Aus dem Ankaufe des Gutes Zoepen kann alſo nichts zu bemerken, daß ein Boot des englischen Orlogzs⸗ 
mas panek aus Plotrkowice, 27 J. alt, Grundwirth, zu 20.000 fl. beſchenkte Zuftuiut des heil. Hieronymus werden. dampfſchiffes „Salamis“, welches von dem Gouver— 
2wöch. Arreſt. beſichtigen. a Der Miniſterpräſident v. Bismarck, welcher ges/neur der Juſel Helgoland auf den Befehl Loro Ruſ⸗ 
Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom Oeutſchland. tern in Berlin erwartet wurde, hat ſeine Abreiſeſſells abgeſchickt worden war, um dem Gapitänlieutes 
Wie der „Botſchafter“ meldet, wird die öſter⸗ 


28. und 29. Februar 1864. N aus Reinfeld dige Tage hinausgeſchoben. nant Hammer die Nachricht von der Unterbrechung 
50. Johann Soja aus Zlotniki, 33 J. alt, verh. ſreichiſche Flotte in Cadir überwintern. 


Nach der „Correſpoudenz Zeidler“ wird Herr vonder Feindſeligkeiten zu überbrigen, am 18. Juli 
Taglöhner, durch unbefugten Beſitz einer Piſtole zu Stäg. In Viborz iſt der Beſitzer von Oeſtergaard 


Bismarck zwar erſt Freitag, aber noch während der Abends von dem Feinde in der Schmaltiefe mit der 
Arreſt. — 51. Johann Tacikiewiez aus Trzesnia, 30 Jahreſin Salling, Reichsrathabgeordneter Brinck - Seidelin, Anweſenheit des rulſiſchen Kaiſers, in Berlin an⸗[Bemerkung zurückgewieſen wurde, daß man trotz der 
alt, verh., Taglohner, zu 6täg. Arreſt. — 52. Franz Persſals Arreſtant eingebracht worden, weil er ſich gewei⸗ 


kommen. directen Verbindung mit dem Feſtlande über eine ver⸗ 
aus Czermna, 34 J. alt, verh., Waldheger, zu 1 2tägig. gert hat die vom Militär ⸗ Gouverneur in Jutland 


— 


Die in Berlin abzuhaltende Conferenz für Berathuu⸗ einbarte Waffenruhe keine Nachricht hätte. 
Arreſt. — 53. Johann Jedynat, aus Paszezyna, 35 J. alt. ausgeſchriebenen Steuern zu zahlen und als Vor⸗ den über mitteleuropäiſche Gradmeſſung wird am Munland. 
verh. Grundwirth, zu 3wöch. Arreſt. — 54. Audreas Je. ſſigender der Gemeindebehörde für Selde und Aaſted 15. October zuſammenkommen. Eine in Chelm (preußiſch Kulm?) erſchienene Schrift 
dynak aus Paszezyna, 50 J. alt, verh. Grundwirth, — 55. die Bewohner dieſer Kirchſpiele aufgefordert hat ein Frankreich. verbreitet ſich über die Nothwendigkeit der Gründung einer 
Adalbert Jawor aus Brzozöwka, 22 J. alt, verh., Grund. Gleiches zu thun. Sein Beſitz iſt mit einer bedeuten⸗ Paris, 20. Sept. Der Herzog Ernſt von Sach⸗polniſchen Colonie, wohin alle die Emigranten über ⸗ 
wirth, beide zu 1 4täg. Arreſt. — 56. Simon Pazdok aus den Einquarlierung belegt und er ſelbſt mit drei Ta⸗ ſen⸗Koburg⸗Gotha iſt mit einer Gemalin von Bal⸗ zuſiedeln hätten, welche nicht ins Land zurückkehren könn⸗ 
Paftrzabka ſtara, 32 J. alt, ledig, Taglöhner. — 57. gen Gefängniß beſtraft worden. moral in Schottland, wo beide zum Beſuch der Kö⸗ſten — und denen, die es könnten, wird dies als Pflicht 
Franz Byk aus Nzyny, 65 J. alt, verh., Grundwirth, — Aus Schwalbach ſchreibt man der „Oſtd, Poſt.“ :p nigin Victoria weilten, hier eingetroffen. — Sirſans Herz gelegt — und findet nach langem Suchen die 
58. Katharina Gysior aus Krzemieniee, 15 J. alt, ledig, Wiſſen Sie auch, daß die Kaiſerin Eugenie hier einige An- Henry Bulwer, der engliſche Geſandte in Conſtanti⸗ geeignetſte alle möglichen Vortheile in ſich vereinigende 
Geundwirthstochter.— 59. Valentin Markowski aus läufe zum Deutſchſprechen macht. Sie muß von ihrem Ge⸗ nopel, der heute von Wien hier eintraf, hatte eine Oertlichkeit im Marmora Meer. Die bis jetzt der Un⸗ 
Chrzastow, 20 J alt, ledig, Grundwirth, alle vier zuſmal oder dem Fürſten Metternich ſchon etwas Deutſch pro. Beſprechung mit Drouyn de Lhuys. 17275 Die Türkenſterſtützung derſelben zugewandten und bei ihrer großen An- 
Stäg. Arreſt. — 60. Glodzie aus Chrzasköw, 20 J. alt, fititt haben. Neulich ging ‚fie, von einer ihrer Damen be- weigern ſich, Tunis zu verlaſſen, eine Intervention zahl doch unzureichenden Fonds würden, hierzu verwendet, 
ledig, Grundwirthſohn, zu Atüg. Arreſt. — 61. Martin gleitet, Abends durch die Anlagen. Hinter ihnen ging ein Frankreichs und Italiens iſt leicht möglich. — Der die entſprechende Frucht tragen. Die „Gaz. nar.“, welche 
Turkowiez, aus Zawada, 25 F. alt, verh., Zimmermann, junger hübſcher Eingeborner Schwalbachs, der ſich in ſei. Schah marſchirt nach Aſterabar. — Die Commiſſion im Leitartikel eine eingehende Analyſe dieſer an intereſſan⸗ 
— 62 Thomas Urbanek, aus Blaszkowa, 45 J. alt, ver- nem Leben bisher weit mehr mit Schwämmeſuchen als mit zur Ordnung der Cheques-Frage hat ihre Arbeiten ten Details reichen Schrift, ohne ſonſtigen Anſtoß zu neh 
heirathet, Scheuerwächter, beide ab instantia losgeſprochen. kaiſerlichen Herrſchaften abgegeben hatte. Plötzlich entfällt beendet und Herr Rouher, der Präſident derſelben, men, bringt, macht die Idee derſelben damit zu der ihri⸗ 
— 63. Leon Brudniewiez aus Radgoszez, 25 J. alt, le- der lange Badeſtock den Händen der Kaiſerin, und derſeine umfangreiche Denkſchrift als Reſultat dieſer Ar⸗ gen, ſchließt ſich alſo durch Wiederholung der Mahnung 
dig, Schuſtergeſelle, — 65. Michael Lgtowski ans Tarnow, Burſche überreicht ihn, die Kappe ziehend, und dabei errö- beiten dem Finanzminiſter übermittelt. Dieſe Ab- zur Heimkehr der früheren des „Czas“ an. 
26 J. alt, verh., Schufter, beide zu 10täg. Arreſt, verſch. thend, der Kaiſerin, welche ihm freundlich die Worte ſagte: machung, an welcher der Herzog von Morny und die 3 Türkei. 
mit 2mal. Faſten. — 66. Dobrzanski aus Wieliczka, 500, Serr lieb, mein Kind!“ Der Junge wurde ſchwindlig Herren Ollivier und Darimon den hervorragendſten Bereits ſeit Februar d. J. hat ſich, wie man der 
J alt, verh., Schuſter, ab instantia losgeſprochen. — vor Glück, er lief ſogleich durchs Dorf und verkündete al- Antheil genommen haben, wird nun dem Staatsrathſ, A. A. 3. ſchreibt, der Patriarch von Conſtantino⸗ 
67. Stanislaus Warchakowski aus Lobniow, 19 J. alt, len lebenden Weſen Schwalbachs, die Kaiſerin ſpreche deutſch, zur Baſis für die Ausarbeitung eines Geſetzentwur⸗pel mit einer aus zwölf Biſchöfen gebildeten Synode 
ledig, Handlungskommis, die ausgeſtandene 1 Atäg. Unter- Er war jo von der Tragweite dieſer Epiſode aus ſeinem Le- fes dienen, der noch in der nächſten Seſſion im Ge⸗ umgeben, und wie dies bei gußerordentlichen Gele⸗ 
ſuchungshaft als Strafe angerechnet. ben durch und durch erfüllt, daß er faſt zu erzählen ver⸗ ſetzgebenden Körper eingebracht werden ſoll. — Herr legenheiten zu geschehen pflegt, die Patriarchen von 
. j geſſen hätte, daß bei jener Gelegenheit auch ein Goldſtück James Fazy iſt von Fernay hier eingetroffen und Antiochia und Jeruſalem beigezogen, um die Maßre⸗ 
Be: gr BE in die Kappe gefallen. — Es iſt nun ausgemacht, dieſconferirt mit ſeinen politiſchen Freunden. Der Prinzſgeln zu berathen, mittelſt welcher die der orthodoren 
N Comteſſe Pierrefonds ſpricht N auch ein paar Worte Eh Puh a Hue 17 afer Rabl, ec ten e en Seiten drohenden Gefahren 
5 ie 3 deutſch. Noch ein anderes nettes Geſchichtchen geht hier an 5 N, rgan der Genfer Radi⸗ 5 en ſollen. 
Deiterreichiiche Monarchie. von 1 . 1 Mund. Es iſt eine he calen in Paris zu gründen. Laut im Bukareſt eingelangten Berichtes des 
Wien, 21. Sept. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ aus Spanien hier zur Kur; die Frau wird immer nur in Nizza ſetzt dem Marſchall Maſſena, als deſſen Va- (Herrn Negri hätte die internationale Commiſſion ſich 
ſtät ſind geſtern Abends aus Ungarn nach Schön- einem kleinen Wägelchen an die Luft transportirt und terſtadt, eine Statue. Die Denkmal-Commiſſion hat einen dahin ausgeſprochen, daß fie die Erklärung des Für⸗ 
brunn zurückgekommen. Br flucht hier Hebung ihrer Nervenlähmung. Vor einigen Coneurs nach Paris vom 15. bis 31. December 1865| ten Cuſa, die Entſchädigung für die Kloſtergüter auf 
Die „Ungar. Nachr.“ melden unter Peſt⸗ Ofen, Tagen erſcheint nun in ihrer Wohnung (Hotel Naſſau hat ausgeſchrieben mit einer Prämie von 25.000 Frs. für das 150 Millionen Piaſter erhöhen zu wollen, wohl nur 
19: Sept.: Als Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät heute man mir dafür bezeichnet) eine junge Dame in Begleitung Standbild, deſſen Ausführung beſchloſſen wird, Napoleon I. dann berückſichtigen könne, wenn dieſelbe von den 
in früher Morgenſtunde die Landesgränze überſchrit-ſeiner andern zur Viſite und ſtellte ſich der Spanierin als pflegte Maſſena „enfant cheri de la victoire“ zu nennen. moldo⸗ walachiſchen Kammern ratificirt ſein werde. 
ten, wurde auf der k. Hofburg in Ofen die kaiſerlichſeine Laudsmännin vor, die es nicht unterlaſſen konnte, fie AN Spanien Damit iſt man hier einverſtanden; man erblickt hierin 
öſterreichiſche Fahne aufgehißt und wurden zu derenſzu beſuchen, und nach dem Stand ihrer Beſſerung zu fra⸗ Die Rückkehr der Königin Chriſtine betreffendſdie Geneigtheit der Commiſſion und des Conſtanti⸗ 
Begrüßung von den Geihügen des Forts auf demſgen. Auf die kranke Dame wirkte dieſer Act der Freund- meldet die „Epoca“ vom 14. d.: „Obgleich wir be⸗ nopeler Patriarchen, reſp. der durch ihn vertretenen 
Blocksberge die üblichen 33 Schüſſe geloͤſt. Se. Exc. lichkeit ungemein erregend. Im Laufe des Geſprächs fielfreits ſeit lange unſeren Leſern gejagt haben, daß die griechischen Kloͤſter, auf die Entſchädigungsſumme von 
der Herr Statthalter tft heute früh nach Komorn ab- der Blick der kranken Spanierin auf ein Medaillon der Rückkehr Ihrer Maj. der Königin⸗Mutter nach Spa⸗ 150 Millionen Piaſter einzugehen, und zweifelt nicht, 
gereift, um dort morgen Se. Majeftät an der Spitze jungen Dame, die bei ihr zu Beſuch war. Ihre Züge deu nien heutzutage keine politiſche Frage mehr iſt, die daß die am erſten Sonntag des kommenden Monats 
der Behörden, jo wie jener Hofwürdenträger und her⸗ teten in dieſem Augenblick auf eine große Ueberraſchungſirgend welchen Einfluß auf die Geſchicke der jetzigen December zuſammentretenden neuen Kammern dieſer 
vorragenden Perſönlichkeiten, welche in oder nächſtſhin. Sie verſuchte ſich aufzurichten aus ihrem Lehnſtuhl Kriſis ausüben kann, finden wir mit einigem Erſtau⸗ Summe ihre Ratification ertheilen werden. 1 


Komorn domietliren und Sr. Majeſtät huldigen wer- und mit der Hand auf das Medaillon zeigend, brachte ſie nen die folgenden Zeilen in der „Politica® ven ge ara 
den, zu empfangen. Auch Ihre Exeellenzen Graf Va- mit Mühe die Worte heraus: „Die kann nur die Kaiſe⸗ Itern: „Ihre Maj. die Königin Chriſtine wird nächſte —_—_ nn g 
lentin v. Török als Vertreter des Juder Curiae und rin von Frankreich fein, die dieſes Medaillon trägt!“ Die Woche nach Madrid kommen und den königlichen Pa⸗ Zur Tagesgeſchichte. 


der k. Perſonal Stephan v. Melezer haben ſich zuſjunge Dame drückte fie wieder in den Lehnſtuhl zurück und laſt bewohnen. Dieſe Nachricht kann als officiell be . In Wien, der „Metropole der Bruſttrautheiten, ift dies 
en Zwecke nach Komorn begeben. Obgleich jede ſagte: „Es iſt blos dis Comteſſe de Pierrefonds, die ihreſtrachtet werden.“ Was uns anbetrifft, jo können wirſſer Tage ein Unternehmen gang bejouderer drt ins Leben geive- 
Art von Empfangsfeierlichkeiten während des Aufent- Landsmännin beſucht!“ einer derartigen Bekräftigung gegenüber nur ſagen, 9305 Aten best = ee 0 buen en n 
haltes Sr. Maſeſtat in Ungarn unterſagt war, jhreibt| Der „N. Corr.“ hört, daß in Folge der dem La ſ⸗ was wir allen, Unſere Meinung it, daß die Kö- parat, um die in Dr. Zabaciö erfundene See in 
„P. Hirndt haben Se. Eminenz der Fürſtprimas, ſalle'ſchen Duell vorangegangenen Vorfälle und insbes nigin Chriſtine nach Spanien und wahrſcheinlich nachſbrimirter Luft hier einzuführen. Moraweg, der Beſitzer des So⸗ 
als Oberhirt der ungariſchen Kirche, doch nicht un- ſondere der durch einen Brief der Frau Herwegh wie Madrid kommen wird; aber es ſcheint uns jehrjrbienbades, cin Prager, 5 Appatat mit rieſigen KRoften 
terlaſſen zu dürfen geglaubt, den Landesvater, alsſauch auf andern Wegen in weitere Kreiſe verbreitetenſüberraſchend, daß fie ſelbſt den Augenblick einer ſehr * N Ri Piugz, ei anf 1 
hochſten Patron dieſer Kirche, indem derſelbe die erſteſſeandalöſen Details die Abberufung des Herruſbedenklichen Miniſterkriſis wählt, wie ſehr auch Diele. 60a hnges dal ver Greis, a — N 
Didcefe betritt, weihevell Ri begrüßen, und haben zuvon Dönniges von ſeinem Poſten als Baieri⸗Majeſtät wünſchen möge, ihre erhabene Mutter zu um⸗ alle Zeichnungen an und leitete alle Arbeiten art Öle fete re 
dieſem Zwecke auch die Biſchoͤſe des angränzendenſſcher Geſchäfts Träger in der Schweiz in Ausſichtſarmen.“ ſtauulich hoch potenzirten Taſsſinnes. Die Auſtalt beſteht exit 21 
Veszprimer, Neutraer und Graner Comitats, Nanol⸗ſtehe. . Großbritannien. Tage und doch ſpricht man bereits von außerordentlichen Erfol⸗ 


Hofcaple 5 J : 2 5 1 2 3 - 1 Andrang der Heilſt 
der ä Rostovanyi und Simor Die Zuſtände in Naſſau charakteriſirt folgend“ Franz Müller iſt am 17. d. von Liverpool in Lon⸗ Veen ara Die Getrag dere An 0 Sent. 
15 3 i 6.18.85 zpfember amtliche Darſtellung der Vorgänge, welche zur Ein⸗ don unter polizeilicher Bedeckung angelangt, und es wirdirigtei, agmauhen Swälen aller act, Keuchputen, beiſerket, 
. er Pe Die Sei 5 Sr Ma des „G. K.“ leitung der Unterſuchung wider den bekannten Forte |jegt die Vorunterſuchung angeſtellt werden. In Queens - angeblich el en ei babe Für das ſtaubumhüllte Wien 
geſchrieben: 1 macht hier ieh 5 aiſers Franzſſchrittsmann, Procurator Braun Veranlaſſung gege⸗ town, Liverpool und London drängte ſich eine zahlloſe neu- ur Im November d. 3, 10 818. wahre. Wohlthat. 
Seferh oe: 00 agfülbe werden, ſie beſchc reden, ben haben. „Auf Anzeige einer hierzu ihres Dien gierige Menge herzu, um den angeblichen Mörder in Au- ſreiſe nach Gaypten veranfalter. Biere Mei sel den Thel 
als Sie vielleicht 9 ’ chaftigt in ſtes wegen verpflichteten Perſon iſt von dem herzog- genſchein zu nehmen. Müller beharrt auf feiner Ausjage,| mern zunächſt Die Gelegenheit bieten, die Wunder des Pharab⸗ 


gleich hohem Grade die diplomatiſche Welt, wie die lichen Amte zu Eltville eine Unterſuchung eingeleitetſvöllig unbetheiligt an dem gegen Herrn Briggs begange- dae und mit verhaltnißmaßig geringen 


Kreiſe der Emigration, in welchen letzteren die Ent⸗ worden. Dieſelbe hat, wie allgemein bekannt, ergeben, nen Mord zu ſein und in Uebereinſtimmung hiemit erklärt der die Hand geben, Euch in zweiter Reihe ſoll fie die Mitel an 
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muthigung immer größere Dimenfionen annimmt. daß bei der am 30. Aug. zu Rauenthal ſtattgehabten deutſche Rechtsſchutzverein das Alibi Müllers darthun zuſdent und der alten Welt en dae er 


Der Zufluß jo vieler polniſcher Flüchtlinge, welcher Kirchweihe der aus mehreren hundert Perſonen beſte⸗ können. hungen; mabeſondere aber wurd fie allen Denjenigen erwünscht 


fein, welche aus Geſundheitsrückſichten den rauhen Winter in] daß die Mütter der „hohen Kreiſe“ wahrlich anfangen ſollten zu⸗ 
0 rück zu ſchreiten. Die kleinen Püppchen von 10 —12 Jahren ge⸗ 
hen in reich geſtickten Mantillen und Buruus' gehüllt und geben 
an kokettem Gang und Auftreten den Aeltern wahrlich nichts nach. Referent lobt die neu eingeführte Aenderung, wonach der Schul⸗ 
Eine Gruppe von Kindern in ihren heutigen Anzügen iſt die köſt⸗ g 0 
lichſte Carricatur auf ihre eigenen Mütter, wie fie fich tummeln 
und drehen und die ſtolz einherſchreitenden Löwen von 13 Jah⸗ 


einem heilkräftigen Klima zuzubriugen wünſchen. Geleitet wird 
dieſe iutereſſante Reiſe durch Herrn Frauz Tuvora, der im Jahre 
1852 die orientaliſchen Geſellſchaftsreiſen gründete, die ſich ſchon 
fünfmal wiederholten und eines guten Erfolges erfreuten. 
Einen ſeltſamen Poſſen hat man unlängſt einem praktiſchen 
Arzt in Wien geſpielt. Der Herr Doctor ordinirt ſehr viel. 
Man denke ſich das Erſtaunen des Herrn Doctors, der vor Kur⸗ 
zem einige Tage hintereinander die traurige Bemerkung machte, 
daß zu den feſtgeſetzten Ordinationsſtunden ſich keine Seele ſehen 
laſſe. Endlich erhielt er mit der Stadtpoſt folgendes Briefchen: 
„Geehrter Herr Doctor, darf man vielleicht brieflich erfahren, wann 
Sie ordiniren? Alle Herren Aerzie haben auf ihren Tafeln die 
Stunde verzeichnet, wann ſie ordiniren. Aber Sie, wann ſind Sie 
denn eigentlich zu ſprechen, wenn laut der Bekanntmachung ihres 
Schildes täglich von „10 bis 2 Uhr Vormittags“ und von „3 bis 
5 Uhr Nachmittags“ Ihre Speiſeſtunden ſind. Es wird mich 
freuen, dies zu erfahren, damit ich Sie befragen könnte in Be⸗ 
neff meines Magenleidens, um ſodann auch zu dem Appetit zu 
gelangen, der mir jetzt fehlt und mittels deſſen man, wie Sie, 
Herr Doctor, von 10 bis 2 Uhr und von 3 bis ö Uhr zu dini⸗ 
ren vermag. Mit großer Achtung vor ſolchem Appetit verbleibe 
ich ganz ergebeuſt ...“ (und dazu kam ein Name). — Der Herr 
Doctor ſtand wie verblüfft vor dem Briefe. Er eilte raſch auf 
die Straße und beſah ſein Schild. Träumte er oder wachte er? 
Auf dem Schilde ſtand in der That Folgendes zu leſen: „Med. 
Dr. , Mitglied der mediciniſchen Facultät, dinirt täglich von 
40 bis 2 Uhr und von 3 bis 5 Uhr.“ Ein „guter Freund“ hatte 
ſich den Spaß gemacht, nächtlicherweile auf dem Schilde des Herrn 


Doctors von dem Worte ordinirt die Silbe „or“ wegkratzen zu 


laſſen. i 
12 [Tiefe der Seen in Ober⸗Oeſterreich.] 
neueſten Meſſungen ıft der Traunſee (auch Gmundnerſee 


094 Fuß, der Atterſee 540, der Mondfee 316, der obere Wolf- in das Glockenhaus 
gangſee 260, der untere 222, der obere Hollſtädterſee 396, der Ricart zu St. 
untere 133, der vordere Gohäuſer 219 und der hintere 132 Fuß war er erſter Glockner und durch Fleiß und Fähi 


tef. Nach den Berechnungen des Herrn Salinenverwalters 
Schwind würde im Traunfee eine Steigerung von 1 Zoll 
Quantum von 11,000.000 Eimer Waſſer ausmachen. 


»Aus dem Leben des verſtorbenen Cardinals v. Geiſſel 
hebt ein Nekrologiſt in der „Baier. Ztg.“ hervor die Anhänglich⸗ 
keit des Kirchenfürſten an ſeine Heimat und namentlich an die 
Genofien und Geſpielen feiner Jugend, unter denen er auch dem 
gewöhulichſten Arbeiter auf offenem Feld in der herzlichſten Weiſe 
die Hand drückte, Nicht minder zierte den Verklärten das innigſte 
und unter allen Umftänden unveräußerliche Gefühl der Dankbar⸗ 
keit gegen Diejenigen, von denen er in der bedrängten Zeit feines 
Lebens Wohlthaten genoſſen. Unſer Gewährsmann bemerkt bei: 
ſpielswelſe, daß bis in die neueſte Zeit der erſte Beſuch, den der 
Cardinal in feine Heimat machte, regelmäßig einer alten jüdiſchen 
Kaufmannswilwe galt, der er gauz beſonders zu Dauk verpflich⸗ 
tet zu ſein den ſich verwundernd Aeußeruden jo unbefangen als 


unumwunden bekaunte. 
* [Goöthehaus in Fraukfurt.] Die Reſtaurationsarbei⸗ 


ten im Göthehauſe, welche, wie jüngſt gemeldet, in Folge eines 


Proteſtes des Beſitzers eingeſtellt werden mußten, nehmen jetz. 
wieder ihren ungeſtörten Fortgang, nachdem ein gütliches Ueber⸗ 
einkommen getroffen worden. 


ren zum Ball: und Cricketſpiel auffordern. 
* [Buü ch 


verlangte jedoch in einem Schreiben, daß, da in Cavaillon aus⸗ 


gezeichnete Melonen wachſen, ihm durch Gemeinderathsbeſchluß eine 


lebeuslängliche Rente von zwölf Melonen jährlich zugeſichert werde. 
Ein Aeronautenproceß.] Die feindlichen Luftfahrer 
Radar und Gebrüder Godard find nun aus den höheren Mer 


gionen bis vor die Schranken des Pariſer Zuchtpolizeigerichts her: 


Untergefallen, und es kamen bei den au 30. Auguſt gepflogenen 
Verhandlungen gauz proſatſch unangenehme Dinge zum Vorſchein. 


Nach den Albert Heinrich Rieart, ſtatt. 


ein 


Die Gebrüder Godard wurden trotz der Bemühungen J. Fa⸗ 
vre's in contumatiam (der eine Godard iſt gegenwärtig in Rom) 
zu 6 Monaten Gefaugniß, 100 Fr. Geldbuße und zur Rückerſtat⸗ 
tung von 6419 Fr. ats Preis vou 800 Meter Seidenzeug, das 
fie unterſchlagen haben ſollen, verurtheilt. Außerdem muſſen ſie 


2000 Fr. Schadenerſatz bezahlen, eveninell eine Schuldhaft von 


einem Jahre überſtehen. 


[Das Glockenläuten als Kunſt.] Das „Journal de 
Rheims“ enthält folgenden Nekrolog: „Dienſtag am 2. Auguſt . 
fand das Leichenbegängniß des Glöckners von St. Remi, Herrn Hoffmann und Splengard, die vom k. k. 
0 Ein Schlagſtuß hat feinen Leben Unternehmern 
genannt)|ein Ende gemacht in dem Augenblick, als er ſich eben anſchickte, bahn delegirt wurden, 8 e 
zu gehen. Im Alter von 11 Jabren wonrbelvies auf außerordentliche Hinderniſſe ft 
mit 17 Jahren zu überſteigen find und 
0 gkeit in kurzerſhalb die Hernadth 
von Zeit der größte Künſtler in ſeinem Fache. Ihm war das ge- halten wurde. 3 
wöhnliche Läuten zu handwerksmäßig, er wollte die Glocke als|Zweiglinie geführt, die als Ausbau drr 
Clavier behandeln. Zu dieſem brach er Glasflaſchen am Bo- Tarnow forigeſetzt werden kann. Da jedoch noch nicht beſtimmt 
den ab und hing an das Innere derſelben Metallnägel als Kloͤp⸗ſiſt, ob dieſe Fortſetzung, zeip. die Verbindung mit der galiziſchen 
pel auf, machte ſich eine Scala und war nun im Stande alle Bahn nach Zeben oder nach Bartfeld 
gangbaren Lieder mit ſeiner Glocke zu läuten. Als er damitſ wird, fo iſt der Bahnhof unterhalb der Stadt 
ferlig geworden, bat er um die Erlaubniß, dieſes Syſtem bei den deu, daß die Fronte rechts oder links fein kann. 
Glocken von St. Remi in Anwendung bringen zu dürfen, was rief . 
ihm auch geſtattet wurde, Bei allen religiöfen, nationalen und|f. k. Poſtdirection unterliegen die Briefe nach Mexico dem Franco: 
anderen Feſten, bei Hochzeiten und Taufen ließ er ſeine Arien, E 
Hymnen und Volksgeſange ertönen und entzückte durch fein kunſt⸗ 72 kr., über 
volles und vührendes Glodenfpiel die Zuhörer. Viele größere 
Pfarren, namentlich jene von St. Sulpice in Paris, machten ihm 
ſchmeichelhafte Anerbietungen, aber er wollte feine Lieblingsglocke 


Remi als Chorknabe aufgenommen; 


in Rheims nicht verlaſſen, die er als Lehrling verfertigt hatte.“ 

* Aus Rom vom 6. d. wird das Ableben des Cardinals Gae⸗ 
tano Bedini, Erzbiſchofs von Viterbo gemeldet. Derſelbe war 
zu Sinigaglia im J. 1506 geboren und trug den Purpur ſeit dem 
27. Sept. 1861. Bekanntlich herrſcht in Rom ein altes Sprüch⸗ 
wort, daß die Cardinäle immer zu Dreien ſterben. Und in der 
That hat ſich dieſes alle Wort diesmal beſtätigt. Innerhalb neun 
Tagen ſtarben die Cardinäle Savelli, Geißel und Bedini. 


er —-Melouen.] Alerander Dumas wurde kürzlich 
von der Stadt Cavaillon im Vaucluſe-Departement um unentgelt⸗ 
liche Ueberlaſſung einiger ſeiner Werke behufs der Gründung einer 
Gemeindebibliothet angegangen. Dumas überließ bereitwilligſt dies 
ſer Stadt die 12—1300 bis jetzt erſchienenen Bände feiner Werke, 


jetzt bereits wieder 29 Eleven, worunter nur 8 von den früheren 
uud fortwährend melden ſich neue Candidate, fo daß die Zahl 
jener allmählig die frühere Größe erreichen wird. Der „Czas“⸗ 


curſus ſtatt wie früher Anfangs November, ſchon am 1. Aug 
im laufenden Jahre begonnen als vortheilhaft für das Unterkom⸗ 
men der als reif entlaſſenen Eleven und befürwortet außerdem die 
ſtriete Nachachtung der vorgeſchriebenen Uniformirung, welche die 
Eleven außer und in der Schule an die die Würde der Anſtalt 
wahrenden Pflichten mahnt. 

* Unter den Juſeraten des „Czas“ leſen wir eine Empfeh- 
lung des k. k. Hof⸗Glockengießers H. Ignaz Hilger in Wiener 
Neuftadt von Seiten des Pfarrers von Grgboszow Hochw. Otow⸗ 
ski. Die von ihm gegoſſene 10 Centner ſchwere Glocke (mit 
poluiſcher Auſſchrift und der Figur des hl. Adalbert) läßt in kei⸗ 
ner Beziehung mehr zu wünſchen übrig. 
1 8 Nach nunmehr volleudeter Wieder herſtellung der Orgel in 
der Karmeliterkirche zu Lemberg 


wird am 26., 27. und 28. d. 


zwange, und 


für alle Die, welche ſich durch An 
ten) Buches von St. Joſeph zur 
ein Votiv⸗Gottesdienſt abgehalten 


kauf des (ſeiner Zeit erwähn⸗ 
Reſtaurirung jener beigetragen, 
werden. 


— Die Linie Agram⸗Karlſtadt 
November d. J. dem öffentlichen VB 


erlehre übergeben werden. 

— (Kaſchau⸗ Oderberger Bahn.) „N. Naplo“ meldet: 
Das Reſultat der Unterſuchungen und Vermeſſungen der Herren 
it Miniſterium und den 
Ricke im Intereſſe der Kaſchau⸗Oderberger Eiſen⸗ 
ift: daß die 8 der 1 5 5 Epe⸗ 
; oft, da drei Waſſerſcheiden 
der Kinkuoer Engpaß fo ſteil iſt, — wes⸗ 
aler, obgleich ſehr ſchwierige Richtung, vorbe⸗ 
Nach Eperies wird indeß von Abos aus eine 
Theißbaßn fpäter bis 


hin die Richtung nehmen 


ſo abgeſteckt wor⸗ 
— [Briefe nach Merico.] Laut einer Kundmachung der 
ift für einen einfachen Brief you Wien über Eugland 
Preußen ds kr, vr Frankreich 48 kr. und über Bre⸗ 
men 44 kr. zu entrichten. 

Breslau, 21. September. uutliche Motirungen. Preis für 
even preußischen Sheitel, v t. über 14 Garnez, in preußiſchen 
a Ton 5 Leg echiſcer Währung außer Agio: 
Weißer elze 73, gelber 1 
46 60. 2 2 9 An —48, ( (alter) 59—67, (neuer) 
ua (use) J be. Hafer 22.32 cuſen 52 64. 
e 100 „a. Brutto) 178—212. Winterrübſen (per 150 
ufd. Brutto) 157-202, Sommerrübſen (ver 150 fd, Brutto) 
152-186, — Rothe Kleeſaaten fun einen Zollcetnet (89 
Wiener b.) in preußiſchen Thaler 


genommen und ſich für die 
erklärt. 


Neueſte Nachrichten. 


Schwalbach, 21. Sept. (W. Tel. B.) Der 

Kaiſer von Rußland iſt heute um 10%, Uhr früh hier 
eingetroffen, war drei Stunden hindurch bei der Kai⸗ 
ſerin Eugenie und reiſte ſodann ab. Erzherzog Ste⸗ 
phan iſt hier angekommen. 
Geeſtemünde, 20. September. Es iſt die be⸗ 
ſtimmte Nachricht hier eingetroffen, daß das öſterrei⸗ 
chiſche Nordſee⸗Geſchwader, oder mindeſtens fünf 
Schiffe deſſelben (man glaubt 2 Fregatten, 3 Kano⸗ 
nenboote), hier überwintern werde. Dieſe Verfügung 
ſei vom Marineminiſterium (in Wien ?) erlaſſen. (Die 
Nachricht wird bekanntlich von anderer Seite bezwei⸗ 
felt. Die Red.). Der König von Hannover hat ge⸗ 
ſtern die öſterreichiſche Flotte beſucht. 

Paris, 21. Sept. Kaiſerin Eugenie kehrt Ende 
September zurück. Am 10. Oct. wird die erſte Se⸗ 
rie von Gäſten in Compiegne empfaugen. Der Ver⸗ 
trag mit Cochinchina ſoll dem geſetzgebenden Körper 


vorgelegt werden. Der Einfluß Mouher's iſt im 
dürfte noch im Monat Steigen; h „ 
Bildung eines gleichgeſinnten Miniſteriums beauftragt 


man ſpricht davon, er werde mit der 


werden. 

Madrid, 20. Sept. O Donnell ſoll Senats⸗ 
Präſident, Mon Geſandter in Paris, Iſturiz in Lon⸗ 
don, Lerſundi Generalcapitäu in Cuba werden. Don 


Sebastian ſoll angewieſen werden, ſeinen Wohnſitz in 


Aſturien zu nehmen. 

Newyork, 10. Septbr. Lee, durch Early ver⸗ 
ſtärkt, zieht große Streitkräfte zufſammen, um Grant 
anzugreifen. Sherman verfolgte Hood bis Lovejoy⸗ 
Station, fand denſelben verſchanzt und kehrte zurück 
nach Atlanta. Mae Clellan hat die Candidatur an⸗ 
Union um jeden Preis 
— Wechſel⸗Cours 220 ½, 

Newyork, 10. September, Abends. Es iſt das 


Gerücht verbreitet, Mobile ſei eingenommen worden. 
Wechſelcurs auf London 220 ½, Gold⸗Agio 120%, 
Baumwolle 185. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


neuer) 39 - 43. Gerſte (alte) — 


Wiener Börse- Bericht 
vom 20. September. 
Offeutliche S ch u l d. 


N en Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. 3 
„ Aus Wiesbaden wird dem „Fremdenblatt“ die höchſt:f ** Die Londoner „Daily News“ kommen in einem längeren außer Agio) von 11164 Tolr. Werke 0 12181 Thales, zu Sehr A 1 A. Des Dlaales r Wuare 
wichtige Mittheilung gemacht, daß die Kaverin Eugenie, ebeuſo Artikel über die Hundeswuth zu dem Schluſſe, daß der bie: Wien, 21. Sept. Abends [Czas]J. Nordbahn 1940, — Bredit. 55 05 — zu 85 für 100 . „ t l 8 
wie die Fürſtin Metternich, ſich nicht, wie alle Zeitungen mel- herige Glaube an die Hundeswuth und ihre Folgen ſich am Ende Actien 185.90. = 1860er Loſe 93.—. — 1864er Loſe 85.20. l em National⸗Aulehen zu 5 ½ für 100 fl. 
den, eines Spazlerſtockes bedienen, ſondern daß beide Damen] uur als eine Art Aberglaube herausſtellen durfte. Der Arukel! Hamburg, 21. September. Die geftrige Abendbsrſe ſchloß 5 . 1 ai 2 
eine unzahl derartiger Juſtrumente zu beſitzen ſcheiuen. Zuluennt eine Reihe engliſcher Aerzte, welche ſich widerſprecheud überſauf bedeutende Fraukfurter Kauſordres Greditactien e ien in 85 En he vrt — October ie 2 4⁰ 
jedem Auzug wird ein anderer Stock geiragen die Miitheilbarkeit der Wuthkrankheit durch Hundebiß ausgeſpro⸗ Discompte-Verhäliniſſe find erleichtert, 4 zu 7 00 fl. 3 4 5 — 30 
* (Donatois en masse.) Ein jperulativer Kopf iſt aufſchen haben. Namentlich verſichert ein Dr. Yonall, er habe feine Paris, 20. September. 33 Rente 65.10. * * hin Vorl 105. 2 39 fü. "100 f. 155 75 63.25 
den Einfall gekommen, eine Gejammtproduction ſammtlicher eins| Hände öfters mit dem Schaum wülhender Hunde bedeckt gehabt, Berlin, 20. Sept. Freiw. Anlehen 10:3. — 59 Met. 66}. — W 1 — 85 100 fl. 85 288 > 
beiniger Tänzer zu beranſtalten. Darſelbe har ſich mit allen bis)jei auch mehrmals von ihnen gebiſſen worden, ohne daß er mii Wien 853. — 1860er⸗Loſe 76 — Mat, ⸗ Mul. 681. — Staatsb. . „ 1800 fur 100 fl. 93 30 2 2 
letzt aufgetauchten „Einhaxeln“ in's Einvernehmen geſetzt undſder Wuth angeſteckt wurde. 0 1195. — Credit⸗Actien — — Credit⸗Loſe —. — Bohm Prämienſcheine vom Jahre 1804 zu 100 f 84 60 2 
tollen die Meiſten auch bereits ihre Mitwirkung zugeſagt haben.“ „ Ein Gomits Londoner Arbeiter hat den Plan gefaßt und Wenbabn 70. — 1864er Loſe 484. — 1804er Silber⸗Aul. 74}. — 50 84.6 ei 
"Der zweile Donato, Herr Baum, welcher gegenwärtig auf dem Wege der Subscription bereits ihn auszuführen begon- — Galizier 1043. c Lomo!“ Utentkuſcherne l 12 1. Aue ah 175 5 8 
in Hamburg gaſtirt, lündigt ſich dort als „weltberühmter einbei⸗ nen, auf Primroſe⸗Hill eine Statue Shakſpeare's zu errichten. Der) Frankfurt, 20. Sept. öperc. Met. 593. — Aulehen vom) a 9 n 
niger Tänzer vom k. k. Hoftkeater in Wien“ an. berühmte Schauſpieler Phelps ſteht an der Spitze der Bewegung.] Jahre 1859 787. — Wien 1004. — Bankactlen 773. — 1884er B. er Sronfänder, 
IlZigeuner⸗Verſammlung.] Aus Jartfeld (Württem “ Wir erwähnten neulich, daß zwei Perſonen, Vater undſLoſe 74. — Nat.⸗Aulehen 663. — Credit⸗Actien 1844. — 1860er Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
berg) meldet ein Augenzeuge vom 12. d.: „Eine höchſt mertwür⸗ Sohn, die Ueberfahrt von New⸗Vork nach Liverpool in einem Loſe 79. -- 1864er Loſe 85 J. — Staatsbahn 207. — 1864er von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fi . 90. 90.50 
dige Verſammlung von in Deutschland herumztehenden Zigeunernſkleiuen Boot „Viſton“ unternommen haben. Das Boot wurde Silber⸗Aulehen 75. von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
ſaud geſtern Nachts zwiſchen 10 und 11 Uhr unter Gottes freiem am 20. Juli unter dem 45. Grad Breite und 33. Grad Länge] Hamburg, 20. Sept. Credit⸗Actien 771. — Nat. ⸗Aul. 67. von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
Himmel auf einer prachtvollen, großen Wieſe in unierer Näheſangeſprochen und mit Lebensmitteln und Waſſer verſehen. Wel — 1860er Lose 77. — 1864er Loſe fehlt. — Wien 90.75. von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 89.50 
ſtatt. Referent wurde durch eine „junge, ſchöne Zigeunerin“ (vouſtere Nachrichten über die kühnen Seefahrer fehlen. | Paris, 20. September. Schlußcurſe: Zperc. Rente 66.10. — [von Tirol zu 5% für 100 fl. — 
ver er ſich, wie alle großen Männer, „wahr“ ſagen ließ) mu “ Aus St. Petersburg wird geſchrieben: Hert v. d. Weide. Bpere. 92.50. — Staatsbahn 452. — Eredit⸗Mobilier 1022. — von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 88.50 
pechrabenſchwarzem Haare, das mit feuerrothem Bande phanta- hat eine Vorrichtung erfunden, vermittelt deren mau die Tiefen Lomb. 536. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 67.95, von Ungarn zu 5% für 100 ll. 73.80 74 40 
tiſch umſchlungen war, in das „Geheimniß“ eingeweiht und dem [des Waſſers zu erleuchten im Stande iſt, und die man deshalbſauf Zeit 68.25. — Conſols mit 894 gemeldet. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 272.— 72.50 
einzigen „Blaßgeſicht“ gegen nachdrückliche Bitte geſtattet, dieſerſdie Laterne des Neptun nennt. Nach der Anordnung dev) Tarnôw, 13. September. Die heutigen Durchſchnittspreiſe von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.25 75.25 
Wanderverſammlung, die alle 3 bis 4 Jahre am ſelben Orte Generale Todtleben und Grabbe hat man in Kronſtadt in Ge- waren (in fl. ö. W.): Ein Metzen Weizen 3 21 — Roggen 1.85. von Galizien zu 5% für 100 fl. 2724.30 7490 
Nattfindet, beiwohnen zu dürfen. Es war in der That ein höchſt genwart einer aus höheren Ingenieur⸗Officteren zuſammengetrete-— Gerſte 1.70 — Hafer 1.20 — Erbſen 3.15 — Bohnen —.— von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.50 7225 
ſeltener Aublick, die verſchiedenartigen Garderoben, die martialis|uen Commiſſion Verſuche angeſtellt. Sie beſtanden in Spren- Hirſe 2.10 — Buchweizen 2.10 — Kukurutz — — — Erdäpfel von Bukowina zu 5% für 100 l. . 71.50 72.25 
cen Schuurrbärte, die feingeſchnittenen Geſichter fo mancher jungen gung der unter der Regierung Peter des Großen angelegten 4.20 — Eine Klafter hartes Holz 9.45, weiches 7.25 — Futter⸗ Actie n (pr. St.] 
Zigeunerin, die altrunzeligen Mütter, dabei die halbverhungerten Damme, die der Paſſage uufrer neulich erbauten Panzerſchiffe hin⸗klee 1.45 — Ein Centuer Heu 1.35 — Sroh —. 70. der Mick büg paß 7 
Pferde und Hunde, jo bunt durcheinander lagernd, ſich begrü⸗ derlich baren. Der auf den Grund des Meerbuſens herabgeſtie.“ Kety, 19. September. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu J 
bend und komiſch geſtteulirend, zu beobachten. Der Lagerplatz war gene Taucher konnte in einer Tiefe von 5 Metres mit Hülfe derſren in öſtr. Währ.: Ein Megen Weizen 3.75 — Korn 2.60 — 200 fl. öſtr. Wu „ „ 168 — 188.10 
mit geſtohlenem Holz und Kartoffelkraut auf das natürlichſte be. Neptuns⸗Laterne die in einer Ausdehnung von beinahe 5 MetresGerſte 2.20 — Hafer 1.25 — Erbſen . — Bohnen —.— —. Niederöſterr. scompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. öꝗW. 616.— 618. 
leuchtet. Da wurde dann die Beute des letztverfloſſenen Tages vorhandenen Gegenſtände leicht unterſcheiden. Die Verſuche be-⸗[Hirſe —.— — Buchweizen —— — Kukurutz —.— — Erdäpfel der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1928, 1930 
mit mehr Behagen verſchlungen, als manch fein gebildeter Stußerſſtätigten die Nützlichkeit der Erfindung für unter dem Waſſer vor-. 20. — Eine Klafter hartes Holz 5.34, weiches 4.12. — Einf der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. j 
ſein Dutzend Auſtern mit Sherry verzehrt. Nach Verlauf einer zunehmende Arbeiten. 0 Zentner Futter⸗Klee 1.20. — Ein Zentner Heu 1.--. Ein Zentner oder 500 fr. 207.28 20760 
Stunde ungefähr trat ein „Zigeunerredner“ auf, deſſen Rede und . Die Pyramiden haben eine unerwartete Nachbarſchaft[ Stroh —.65 fl. F der Kaif. Gliſabeth-Bahn zu 200 fl. EM. . 140.75 141. 
Juhalt ich aus begreiflichen Gründen nicht mitthetlen kann. Oplerhalten. Seit einer Reihe von Jahren hat ein aus Gera ge Neumarkt, 19. Septemb. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 12225 122.50 
er über „Arbeiter⸗Aſſociationen“ oder über „Volksbanken“ ſprach, bürtiger Bierbrauer in Aegypten, in der Nähe von Cairo, gegen⸗ſſich die Durchſchuittspreiſe folgendermaßen: Ein Megen Weizenſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70% ) Einz. 147.— 147.— 
darüber bin ich bis jetzt noch im Unklaren; doch ſchien es mir, über den Pyramiden von Gizeh, eine Bierbrauerei mit Biergar⸗ (4.30 — Korn 2.67 — Gerſte 2.23 — Hafer 1.55 — Erbſenſder vereinigten füdöfter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ tall. 
als ob ich mauchmal die Namen unſerer hervorragendſten „poli-ſlen, ganz wie in Thüringen, errichtet. Ein Geraer Bierbrauer|3.78 — Bohnen — — — Erdäpfel 1.07 — Eine Klafter hartes Ciſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. er 500 Fr.. . 246.50 247.50 
tiſchen Zigeuner“ vernähme. Gegen 12 Uhr trat meine ſchöͤne Zi- dicht vor den alten Mauſoleen der Pharaonen, ein Biergarten in Holz 5.30 weiches 4.20 — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM.. 240.50 241.— 
fate u wiederum zu mir, um mir mitzutheilen, daß jetzt gegen: Thüringer Weiſe, angeſichts der uralten Sphinx und der Cheops⸗ Ein Zentner Heu 1.30. — Stroh —.— kr. öſterr. Währ. der öſterr. Donau⸗Dampfſcheffahr is⸗Geſellſchaft zu 
ſeitig Abſchied genommen werde. Da ging es denn an ein „Küſ⸗ byramide! Welche Wandlungen der Cultur zwiſchen damals, wo Lemberg, 20. September. Auf den geſtrigen Schlachtvieh⸗ doe Er Se na Aal 
— 8 Drucken und Flennen“, daß mir armen Deutfyen, die Kinder Israels Ziegel für den Bau der Pyramiden ſtrichen, markt kamen 382 Stück Ochſen, u. z.: aus Siemiakow 2 Par⸗ des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 234.— 236.— 
Noch 12787 Gefuhl, ſelbſt die Wimpern ſich feuchteten. 2 haute! Als der Herzog von Koburg« Gotha feine Mfeisa-|tien zu 31 und 80 St., aus Podhajce 2 Partien zu 37 und 39 der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CM. 370.— 375.-- 
lige wilde, in der dunklen Nacht verhallende „Lebewohl, Reiſe machte, ſchickte ihm unſer Geraer Landsmann einen Trunk St., aus Böbrka 4 Partien zu 4, 9, 37 und 53 St., aus Roz⸗ der Wiener Dampfmühl⸗ Acticn⸗Geſellſchaft zu 
Schreie „und die Wagen nebſt Volk ſetzten ſich in Bewegung. fischen Bieres und andere kleiue Erfriſchungen, die mit einem|d6L 2 Partien zu 13 und 21 St., aus Szezerzee 13 St., aus 500 fl. öſtr., WW. 430. 450. 
Der aus der Tiefe des Bodenſees mit fo vieler Mühe her⸗ Gegengeſchenke, beſtehend in einer köſtlichen Jervelatwurſt, erwi-Wodniki 9 und aus Dawidow 36 St. Von dieſer Anzahl wur⸗ der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163.50 164.— 
aufgeholte und mit jo vielen Koſten wieder hergeſtellte Dampfer dert wurden. den — wie wir erfahren — am Markt 159 St. (davon 143 St. 1 
zLudwig“ (letzt Rorſchach) war nahe daran, wieder zu verſinken.) “ [Was in Rauch aufgeht.] Einer angeſtellten Berech⸗für Lemberg) verkauſt, und man zahlte für einen Ochſen, welcher . Pfa 1 d br i sis 108.80 108 
Die Bodenſee⸗Zeitung“ erzählt namlich: Das ganz ſeetüchtige nung zufolge werden gegenwärtig in Europa jährlich nicht weni⸗(290 Pfd. Fleiſch und 36 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 45 fl. der ee 10jährig zu 8% IS — 50 98 25 93.50 
F hn verbraucht. 231.200.000 , · . 370 Brunp| auf ,,,], ,.. 
noch nicht ſo l Mannſchaft des Schiffes ſpeicherte die Lu- arzeugt Europa ſelbſt, die übrige Quantitat wird größtentheils Fleiſch und 70 Pfd. Unſchlitt ſchaßte, 77 fl. Der Durchschnitts- auf österr. W verlosbar ee für 100 . 74 er 
dung — anſtatt im Magazin des Schiffes — auf dem Verdeck auf, aus Amerika eingeführt. preis hat ſich per 1 Stück im Gewicht von 345 Pfund Fleiſch Galt. redit-Aufalt str. W. 1 % n, 
und zwar waren die Säcke aufgeſtellt, alſo das ganze Gewicht in — und 57 Pfund unſchlitt mit 58 fl. 6 kr. erausgeſtellt. Von 8 eofe 
der Höhe. Beim Hinausſchwenken aus dem Haſen von Lindau Local 7 Nenn 5 ; dem aufgetriebenen Schlachtvieh find 219 Stück mit der Eiſen⸗ der Gredit-Auftalt für Hande! und Gewerbe zu 
Nelen pie Säcke auf eine Seite, und durch dieſes ſchwere Ge⸗ = Ulld Provinzial 7 Karpricten. bahn nach Leipnik befördert worden. 100 fl. öſtr. MW. 129.25 128.50 
wicht wurde auch das Schiff ſo umgelegt, daß ſich unbedingt die 1 Krakau, den 22. September. Lemberg, 20. Sept. Holländer Dukaten 5,43 Geld, 5.460 Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. — 85,50 
Kajüten durch die offenen Luken ſchnell mit Waſſer hätten füllen Die Schleſiſchen Gäſte find in hoͤchſt unzufriedener Sim⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.45 Geld, 5.49 W. — Muffi- Trieſter Stadt-Auleihe zu 100 fl. CM. 105.— 106.— 
müſſen, wenn nicht glücklicherweiſe die Pfähle, die an der Hafen. mung abgereiſt, doch nicht Krakau hat fie verſchuldet, ſondern die ſcher halber Imperial 9.38 G., 9.51 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ ” „ „ „80 fl. CM. 48.— 48.50 
mauer zum Beſeſtigen der Schiffe dienen das Umlegen verhindert Ohewiſſensloſigkeit des Unternehmers der Vergnügungsreiſe. Da die) del ein Stück J. 79 G. 1.81 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte. W. 24.50 25.— 
hätten. Hier fand das Schiff einen Stützpunct, der es vor einer Breslauer Blätter ohnehin ihn nicht verſchweigen werden, nennen Stück 1.51 G., 1.53 W. — Preußiſcher Eourant⸗Thaler ein Stück] Eſterhazy zu 40 fl. Me... 98.— 99.— 
abermaligen Taufe bewahrte. f . Gl war den Namen desſelben, Leib Berger, der auf der Tour nach 1.72 G., 1.74 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. Salm zu 40 fl. 30.— 30.50 
* Dem „Meſſager du Midi“ wird mitgetheilt, daß der „El' Wieliezka ſich bereits in Bierzanow abſeutirte, während fein Com- 7465 G., 75.35 W. — Gal. Pfandbriefe in C.. ohne Coup. Palffp zu 40 fl. „ 24.— 25.— 
dorado“, von Ghina und Gochinchtna kommend, vor Toulon Anker pagnon (abgekürzt Compl.) nicht einmal fo weit mitmachte. Der78.37 G., 79 05 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Clarz zu 40 fl. „ 25.— 25.50 
geworfen hal. Er brachte 600 Paſſagtere mit AD welch die Bauptgrund dieser nachträglichen Notiz iſt zu conſtatiren, daß Son. 74.50 0 75 25 W. . National-Anlehen ohne Cour. 78.98 St. Genois zu 40 fl. 24.50 25.— 
lenagerie höcft ſeltener und merkwürdiger Thiere, ge ＋ nicht, wie es hier und da aus Unkenntniß geſagt wurde, der als] G. 79 52 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 240.33 G. Windiſchgratz zu 20 fl. „ 18.50 19— 
— — Siam der den t, 2 en eis: Gatrepiiſe Arraugene wohl bekannte Herr ae die ſe243.— W. a Keslebic 8 18 1 n EHER ZE En an 
roßen Kiſten, welche höchſt werthvolle 0 > 2 e geleitet, Er wird uns in einigen Wochen erſt, wie früͤ⸗ b K Septbr. Altes polni ilber . n 18.— l 
euthalten, wurden am Montag ans Land geſetzt: ein Im m — aus Breslau, neue Gäfte aus Beklin zuführen, deren ſichſfür "ur > 110 1 bez E Vollwich ges neues K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öfter. Wahr. 11.75 11.85 
Tibet, deſſen Art bis jetzt in Curopa völlig unbekannt f lechts; . get ſchon, wie wir von unterrichteter Seite Hören, 800 ange⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ Wechſel. 3 Monate. 
teh aus Pegu, ein wahres Miniaturbild des Le Pu meldet. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 994 verlangt, 983 bez. — Bank⸗ (Platz.) Sconto 
ein noch nie geſehener Affe aus Kambodſcha; ein hereit loſſaler Pr Herr Juliano und Frau Julius, Donato find geſtern nach Poln. Bau'noten für 100 fl. öſt. W. N. poln. 445 verl., 437 bez. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% . 97.50 97.60 
uigstiger von der Halbiuſel Malacca, ein Thier von Fol faelı "8 Abgereift, Fran Donato war vorgeſtern in zwel Luffpies] _ Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 152 vert, Frankfurt a. M., für 100 fl. fübdent. Währ. 4% . 97.65 97 75 
Größe, welches durch fein Gebrüll während der Reiſe — Br rd aufgetreten. Ihre angenehme durch prachtvolle Toilette geho- (50 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. oͤſt. W Hamburg, für 100 M. B. F 869) 87 10 
Biere oft in Schrecken ſetzte; ein ſehr großer ſchwarzer Pau dad e 1 Grſcheinung und ihr anmuthiges Spiel brachten auch ihrſ174) verl., 172 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. on. W. Thaler London, für 10 Pf. Sterl. 9% 115.50 115 60 
zwei Tauben, eine Art, welche durch idre unglaubliche Repro “ ich achen Heiyorruf, Applauſe und Blumen ein. Sennor Donatoſg7J verl, 86 bez. — Neues Silber für 400 fl. öſterr. Währ. Paris, für 100 Fraucs 7% 870 45.75 
tousfähigkeit ſich auszeichnet; ein Pfau aus Birmanien von 815 rn ſein Gaſtſpiel, wie er es begonnen, diesmal bei brechend 116 verl., 115 bez. — Bollwicht. öͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.58 Cours der Geldſorten. 
Jerordentlicher Schönheit; eine ſchwarze Waſſerſchlange, deren Biß vollem Hauſe, mit dem famoſen Manteltanz und der kriegeriſchenſverl, 5.43 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten fl. 5.52 verl,, Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
ſe gefährlich fein ſoll, daß man, wie vom Schlage gerührt, dr 2 „deren forcirte Touren durch 20 Minuten auszuhalten 5.42 bez. — Napoleond'ors fl. 9.40 verl., fl. 9.25 bez. — Ruſſiſche fl. kr. fl. kr. fl. E fl. kr. 
uſtürzt; zwei ſiameſiſche Stiere, welche im dortigen Lande 3 "ur dieſem Ginfüßigen möglich iſt, der, von Jugend auf Imperials fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt Kaiſerliche Münz- Dufaten 5 9 09 
eitläufen verwandt werden wie hier die Rennpferde; ein Faſau eee. Turner, die Muskelkraft feiner Füße ſchon bis zur lauf. Coup. in oͤſt. W. 76.— berl. 75.— bez. — Galiz. Pfand⸗ vollw. Dukaten 5 49 — — 5 4 54 
aus der Mongolei, ein wahres Wunder an Größe und Farben⸗ ae en Botenz entwickelt, noch ehe ihm das Schicksal das rechte briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 791 verl., 781 bez. — Krone n - 2 —— 99 159% 
bracht, und endlich ein Luruswagen, über den ſelbſt die reichſten Bein nahm und ihm mit dem linken das rechte ließ. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 verl 20 Francſtücke 9 26 — — 9% 9 27 
ute in Paris in Erſtaunen gerathen dürften. „ agronomifche Schule in Dublany bei Lemberg, deren 76 bez. — Motion der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. Ruſſiſche Imperiale. — 958 
* Der Luxus der Kinder in Paris nimmt jo überhand, Frequenz im vergangenen Jahr bedeutend geſunken war, zaͤhltſoͤſterr. Währ. 243 verl., 241 bezahlt. Silber een e 75 


3 wiadoio ‚cäyni, 2 na zdfanle p. J6zefn Zübrape: 140 Scha große Kuhföten, 19 e im Dürämeffer. F. 2975. "Ogkoszenie licytacyi. 952. 1-3) 
a ufsh] att. e e sie na arenen wywalczonéj 1800 Schock geſpaltene Faßtaufeln 38“ lang, 3 — 4 Oe kr. 900 powiatowy v a ey. n 


a przez niego wyrokiem 2 dnia 31 Grudnia 1856 r. breit, ½“ dick. N niniejs : I na zadauie b Zofi 
N. 14596. Lieitations⸗Ankündigung (974. 3) L. 15102 i 2 13 Pazdziernika 1858 L. 6548 re- 1500 Schock Faßreifen à 78“ lang, / breit. Klablety Pat tali —. 5 nn nee 2 
Am 5. October 1864 wird das der Domäne Alt⸗ sztujgcei sum! W Kwocie 4241 Ar. 58 Kr. m. k.“ Lieferüngsluſtige werden hievon mit dem Beiſatze ver. zaspokojenia przyzuanéj sumy przeciw ostatniemu 
Sand ft Ä de Recht zur Einhebung der Brückenmauth⸗ ezyli,,4454 zlr. 3 kr. w. a. 2 5% procentem od 1 ſtändigt: daß fie hierauf Bezug habende, von Außen mit wyrokiem 2 dnia 30 Styeznia 1863, L. 3123 sumy 
udee zuſtehende Recht zur Ein Maja l kwoty 2438 lr. er 2 „Lieferungsanbot“ bezeichnete, und mit — 105 zir. w. a. 2 Je h. Przymuswa Spraedaz RA 

45 kr. m. k. czyli 3610 zir. 68 kr. W. a. 1 57 zlr. 10 eugelde verſehene Offerten wohlverſiegelt in der 4 1 42 . f 
. t. Berg und Hüktenamiefanzlei zu Swokzowice läng- pod J. k. N. 21, sub. 56 w Kobylance polozonego 


gebühr von der über e aan füh⸗ 
tenden Brücke, auf die Dauer von drei Jahren und zwei 8085 8 
=) 1815 ci 20 kr. m. k. czyli 60 zir. 20 kr. W. a. 2 p. n. * ki — 
n 1 12 0 Sn ngen N N 12 1 i kosztami W aumiarkowanéj ilosci 4 zr. 65 kr. ſtens bis zum 4. Oetober 1864 Mittags 12 Uhr bei staje, ee r a 
Finanz Bezirks Direction in Neuſandee ausgebeten werden w. a. celem Przymusowego -sprzedania debr Sawa|dem Herrn Amtsvorftande einbringen können. nowicie dnia 19 Pazdziernika, 18 Listopa- 
Se De ſpächter wird eine Wohnung in eas ehemali en „ öbwodzie pierwej Bochenskim teraz Krakowskim Jeder Offerent hat feinen Anbot mit Ziffern undſda 119 Grudnia 1864 kazdg razg o godzinie 
S alsgebände beſtehend uns einem Wohn immer 40 N potozonych na 29515 kr. 33 kr. W. a. Oszacowa- Worten deutlich anzuſetzen und die Erklärung beizufügen: 10 przed poludniem W Sadzie powiatowym w Gor- 
4 Küche üb eben Werden 3 nych do masy spadkowéj Antoniego Gagatkiewi- daß er ſich den diesbezüglichen Lieitations⸗ und beziehungs- licach pod nastepujgcemi warunkami: 
Die Sicitationtbehtngniffe können bei der k. k. Finanz wieza nalezacych bez judemnizacyi ezwarty termin weiſe Lieferungsbedingniſſen, welche in der obbeſagten Kan⸗ L. 2 616 noni dla N Is 
Bez. Direetion in Neuſandec ein jefehen werden. na dzien 27 Pazdziernika 1864 0 godzinie 10 przedizlei einzuſehen find, genau unterziehen wolle. cunkowg w ilosci 510 lr. w. a. i grunt rze- 


3 g 8 . 0 i . k. Syazie krajowym, na ktörym Vom k. k. prov. Berg⸗ und Hüttenamte. . . ni 
Die weſentlichſten find: poludniem W 6 F Fk x ezony przy pierwszym i drugim terminie tyl- 
1) Der ar e des einfährigen Pachtſchillings be⸗ owe R Te e -lieytacyjuemi uchwalg| Spwoszowice, 13. September 1864. ko za takowg lub wyzéj takowéj, przy trze- 
trägt 252 1 fl. 61 ½ kr. 5. W. weben 10% als Ba. : dnia 8 Marca b. r. 1. 3794 ogloszonemi, 2 iq] ———— —— c —k— eim zas i ni26j ceny szacunkowe6j sprzedanym 
dium zu erlegen ſind; die Caution iſt ohne Unter- tko odmiang Sprzedane bedq, Ze na 0 meme E d y k t. 944. 3) zostanie. > mad 
; nie te dobra takze ponizéj ceny szacunkow£j sprze- II. Chec kupna majgey zio2y do rak Komisyi 


ſchied, ob ſie bar oder in Obligationen geleiſtet, 
eder hypothekariſch ſichergeſtellt wird, in der Höhe 
des ſechsten Theiles des einjährigen Pachtſchillinges 


es. kr. Sad powiatowy w Jaworzniu podaje r { ax 

niniejszem do publiezu6j ar ze na zada- lieytacyjnej wadyum jedna dziesigtz, N 80 

abywey Felwla szacunkow6j, czyli 51 Ir. w. a. w.g.töwee, 

ktöra najwięcéj ofiarujgcemu w ceng kupna 

wliczong, reszeie zas licytantom zaraz przy 
Komisyi zwröcong bedzie. 

» ‚Resztg warunk6w licytacyjnych, tud2ie2 akt 


dane zostang. 
© tej licytacyi obie strony i wierzyciele hypo- ſui Walen Rei 
8 er ine tetZni, miangowieie 2 miejsca pobytu wWiadomi doſhie p. Walentego Reinera, prawon 
8 A die Raten find monattich im Voraus ein „ uych. za z z cia i iniejsca pobytu nie- Bendetz, 9 d sumy A 1 DR 10 
D ili „ wiadomi, jakoto: pp. Emil Miszenski i Karol Fi- [u. a. 2 brzynal. odbedzie sie W c. K. 8a U 
Se ee hauzer, 4 w razie ich smierei tychze sukce:orowie, |Wiatowym. Jaworzniehskim publiezna eg er III 
u efertigte, mit dem 100% Badium des udziez ws2ysCy, ktörzy po A. 18 Listöpada 1863, do|"0Sci'gruntuw6j we asi Jaworzno pod 1. 1 20 do 
Anbotes belegte = mit den ſouſts cerfotverlichen 15 ee enden ble 1 lb ee hy ig ec e e sie i akt detaksacyi wolno jest kaazdemu przej- 
1 ; inn der Ve rozhbisuſgca weale nie, za) zee ee Sin sm \ Bd 
ein a e a by zostala przez kuratora p. Dra. Rydzowskiego. skladajacej, wiasnoScig diuznika Tomasza 2 
3) Zur Pachtun Ar jeber eg zugelaſſen, der nach ktöremu sie p. Adw. Dr. Rosenblatt podstawia i bedgc6j, w'trzech terminach na dniu 11 Bos 1864 
den Geſthen ber Landesverfaſſung und den ſpeciellen edykta przez Krakowskg gazete ogloszone zawia- 120 1864, 8 EHE 1.18" Grüdbia 
iniſtrt 4 iften hi i 8 „mienie otrzymujg. a2da raza o godzinie zrana. 
e de e deb Biden. leren, 18 Siorpnia 1804. Ceng wywolahia. jest cena szucunkowa 545 l. 
. 5 on. FEE Han rl aphirehe w. a., ponizej 'ktör6j wyz wymieniona realnosé 


.. . a lbruerBun: Kundmachung. 68. B)lsprzedang nie bedzie. | 
3. 17322. Edict. (980. 1-3) Zur Beſetzung einer proviſoriſchen Actuarſtelle beim em cayli zaklad wynosi kwotg 54 Hi F 
1 in Sokolöw, Rzeszower Kreiſes mit dem Ge. Wal. austr. 
ö Bit 7 halte" — 
tel Handelsmann in Krakau mittelſt gegenwärtigen Edictes n; tun anf . det Pr Zy powyzszych trzech terminach, celem ustano- 8 
bekannt gemacht, es habe wider ihn H. Mendelſohn Han⸗ . En 4 Rn el wienia hlatwjajacych warunköw lieytacyjnych z eg2e- e I 
delsmann in Krakau auf Zahlung der Summe pr. 3002 5 kwentem na dniu 13 Grudnia 1864 0 godzinie 3 
5 Jin Falle als dieſe S im e der Verſetzun f } e N 12 . 8 = 
TTT! % •ò 496 m,, ]) 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin gemischten Bezirksamte offen werden würde, oder wennſces. Kr. Sadzie powiatowym, lub przy komisyi lieſzu verkaufen. Nähere Auskunft beim Eigenthümer 
hie ö "eytaeyjndi, wysokosé zas zuleglych podatköw naſin demſelben Haufe. (985. 1-3) 
hiergerichts anberaumt wurde. gs⸗Gebiete : kommer - tollt 
Da der gegenwärtige Aufenthalt des Belangten B. Wach⸗ ee e e Pr S 10 dzie podatkowym przejrz&€ mona. 
tel unbekannt iſt, ſo hat das kaiſ. kön. Landesgericht zur ſchritten — Z e. k. Sadu powiätowego. 0 d a N 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Roſenblatt mit Subſti⸗ rn 11 we, N En kml ach eee eee eee * Je ermann, * 
54 . 5 g , ſtruirten, mit einer vollſtändig ausgefüllten Qualifications - h 3 g - n 8 
kuirung des Adv. Dr. Kucharski zum Curator beſtellt, mit ci, „ 5 N 8 der mit dem kleinen Einlage⸗Betrag von nur fl. 1.— 
g de ch 3 j tabelle verjehenen Geſuche unter gehöriger Nachweiſung der N. 907. Kundmachung. (987. 1-3) Gt W. dem Glücke auf eine folibe Weile dle Hande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. für die Beſorgung der politifchen Geſchäfte oder zur Aus. | e 8 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er- übung des Nichte e in ege le 7 5 en Be- propinationsrechtes in der I und IV. Section der Staats.“ a Berger 2 2 Promeſſe, für fl. 200085 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder hörden anher zu leiten. Domaine Niepokomice auf die drei Jahre und zwel Mo: 8 aber ein ha bes un für fl. — ein ganzes Loos 2 
theil dan auch ei dern Sachwalt Ahlen und nate vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1868 beziehen, zu der in aller Kürze, am 5. Oeto⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen undſheit PR irksämter des Krak 0 | 155 ö A 
dieſem kaiſ. königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die aa un — . diesfällige Kundmachung vom 30. Juli l. J. der zweite teten und garantirten großen Staatsgewinn » Verloo- 8. 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts Krakau, am 9. September 1864. Termin zur Ueberreichung der ſchriftlichen Anbote auf den When e e ee ane ber 
5 . a | 1 5 
% 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem B. Wach- e von 420 fl. und dem Vorrückungsrechte von 525 fl Na wypadek nieuzyskania ceny szacunkowéj 
fl. 60 kr. ö. W. ſ. N. G. am 9. September 1864 z. 3. der Krakauer Zeitung an gerechnet, hiemit ansgeſchrieben po poludniu rozprawa przeprowadzong bedzie. Ein erft vor drei Jahren faſt neu erbautes Haus 
auf den 18. Oetober 1864 um 10 Uhr Vormittags] di Zeit au t eine derlei Stelle i terſt 
in dieſer Zeit auch ſonſt eine derlei Stelle im unterſtehen ow6j realnosei eikzacych w tutejszym e. k. Urzg: 
G KEREKITU EEE DK T 
eee ee ee, 
Vertretung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten! Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre wohl in Jaworzno, 1 Wrzesnia 1864. 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien ur ten Sind d and Re: W.! ſolide Weit \ 
zurückgelegten Studien, der etwa erlangten Befähigung Zur Verpachtung des Bier-, Branntwein⸗ und Meth“ bieten will, kann ſchon dafür ein viertel Ori⸗ 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit“ Von der k. ? Bandes Gommiſſion für Perf 
A IR: B ſonal⸗Angelegen⸗ 4 j EUR 
f der im Wege ſchriftlicher Offerte wird mit Hinweifung auf die. Siber d. I. beginnenden, von der Regierung erich 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab _ —— 12. October l. J. und der dritte und letzte Termin auf den §dche 2 | 
| 5 32 eros mit Gewinnen von Thir. 80,000, 40.000, 


ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Nr. 8535. Vonelt 8⸗Au ef chr eibun 9. 979. 4-3) 13, October I. J. bis 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 
8 | Poſtmeiſtersſtelle in Czernowitz e eee ihre Offerte demgemäß 
. KT Er i trag und Leiſtung ein tion ibieramts einzubringen. 5 
L. 12526. E dy kt. (967. 3c den Dieuſtva Hande Gulden ö. ae En Vom k. k. Cameral⸗Wirthſchafts⸗Amte. 
Ces. 'kröl. Sad krajowy w Krakowie podaje ni- Die Bezüge des Poſtmeiſters beſtehen in den ſyſtemi⸗ Niepolomice, am 19. Segteinber 1864. 
niejsz&m do publicznéj e 85 1 zadanie in e für Arad und Pripateitte, welche et-| — 22 au. 
p. p. Apolonii 2 Pfaueröw Zebrawskiéj, Franciszkiſſtere im Jahre 1863 — 8871 fl. 80 kr. betragen haben, Nr. 9903. 986. 1-3 
2 Pfaueröw Warzyszkowéj i Franeiszka Pfauera wogegen der Poſtmeiſter Pre iſt, 21 dienſttaugliche ne en, ( ) 
lem przymusowego zaspokojenia sumy 1244 rr. Pferde, 2 gedeckte, eine ungedeckte Kaleſche, 2 Briefpoft- Wegen Vepachtung des Bezuges der Fleiſchſteuer im übermittelt 2 AT 
68% kr. W., a. z przynalezytosciami, odbędzie sie wägen, 4 Staffettentaſchen dab 5 Poſtillone zu halten. Pachtbezirke Gorliee, mit 58 Ortſchaften auf das Solar- Hanmichen D rn Seeham 
publiczua sprzedaz realuosei pod J. 67. Gm. VII.“ Bewerber haben ihre Geſuche, in welchen die bisherige jahr 1865 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf die So- gratis verſendet, 9 (964 4:6)% 
(. 111. De. IV.) na Piasku w Krakowie polo20-(Beſchäftigung, das politiſche und moraliſche Wohlverhalten, larjahre 1866 und 1867 wird die zweite öffentliche Lici- In Sureffe der Abe der bite Mar 19755 52 
nei, P. Emilii Borecki6j wedle ks. gt. Gm. VII. endlich der Beſitz des zur Beiſchaffung der Betriebsmittelſtation am 12. Detober 1864 bei dieſer k. k. Finanz⸗Be⸗ Beftellungen. baldigst e ee laſſen — 88 
Piasek; vol. nov. 6 pag. 35 u. 8 haer. wiasnej, wlerforderlihen Vermögens glaubwürdig nachzuwelſen ift, bin⸗ zirks⸗Direction abgehalten werden. f 8 gelangen z \ 
trzech terminach: duia 20 Pazdziernika, duiaſnen vier Wochen bei der Poſtdireclion in Lemberg einzu. Der Ausrufspreis beträgt jährlich 3128 fl. 60 kr. 28 


520,000, 12,000, 8.000, 6,000, 4.000, * 3.000. 5% 
28.2000, 1.000 ic. ze. gezogen werden müſſen, iſt gg 
eine wirkich jo vortheilhafte und die Ausſicht auf Er. 
Dofolg eine jo große, wie ſie nicht leicht geboten wird. 2% 
88 Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge 
egegen Einſendung des Betrages in Banknoten jofort‘ 
„ausgeführt, welcher nicht nur die Gewinne, ſowie 035 


Hie planmäßigen Freilooſe den Loos⸗Inhabern prompt. 


Isidor Bottenwieser in Frankfurt a. M. 880 
Comptoir: Fahrgaſſe 124. 8 


24 Listopada i 23 Grudnia 1864 r. zawsze 0 bringen. Von der k. k. Finanz- Bezirks- Direction. eee. 5 A . 
godzinie 10 przed poludniem pod następujgcemi Von der k. k. gal. Poſtdirection. Neuſandee. 20. September 1864. n . ene e H 
warunkami: Lemberg, 15. September 1864. - - - 

Za cen wywolania stuzy wartosé owéj real-| - ——-— — 0 m 


wego oszacowania z dnia 30 P'azdziernika 
1863 r. przez w sztuce bieglych oznaczona, 
poni26j ktör6j owa realnosé w pierwszych 
trzech terminach sprzedang nie bedzie. 

2) Chee kupna majgey zkozy kwote 613 lr. 
W. a. jako wadyum do rak Komisyi lieyta- 
cyjnéj sadowéj przed rozpoczeeiem licytacyi 
a to gotöwkg, lub w obligacych publiezuych 
dlugöw c. k. Panstwa austryackiego, indemni-t“' 
zaeyinych, po2yezki narodow6j, lub w listach|,. ; e unter N ö : 1 

„ astawnych kredytowego Towarzystwa galicyj- big. gerhriebenen Male e eee 
Skiego, ktöre to papiery wediug kursu na 
u zlozenia przyjete zustang. 


cher Zwanzigvier Gulden (24 fl.) verbunden iſt, ‚gegenlempfiehlt ſich die gefertigte General-⸗Agentſchaft dem geehrten Publicum zur Aufnahme von Verſicherungen 
; egen Brand - Schäden ai 

auf Gebäude jeder Art, Mobilien, Maſchinen, Waaren und Getreide-Vorräthe, auf Vieh, Holz, Heu ete, zu den dles⸗ 

falls feſtgeſetzten und annehmbaren Bedingungen, worüber jederzeit bereitwilligſt jede beliebige Auskunft ertheilt wird. 

Die Feldfrüchte können, ſei es in Triſten oder Schobern auf dem freien Felde oder in Scheuern auf jede be⸗ 

ſiebige Dauer zu den niedrigſten Prämien verſichert werden. Gebäude werden gewöhnlich auf Ein Jahr verſichert, 

wer jedoch auf mehrere Jahre verſichert, genießt einen nach Verhältniß der Verſicherungsdauer beſtimmten Prämien 


. irection ei ingen und an Ihe re ie 8 . g 5 
30 kacken nabywey zatrzymane, innym licy- A Spe ſie die allt ian ae Nachlaß oder Rabatt. Brandſchäden, Beſchädigung der verſicherten Gegenſtände, die beim Löſchen und Retten ent · 
kältom zas yaraz po lieytacyi za potwier- tenfahrpoſt und zwar: Die Bewerber um Liezki zwiſchen ſtanden find, und Rettungsunkoften werden ſofort von der gefertigten General -Agentſchaft erhoben und haar bezahlt. 


Ueberhaupt wird dieſe neue Verſicherungsbauk dem P. I. Publicum kraft der von ihr adoptirten Einrich⸗ 
tungen alle möglichen mit einer ſoliden Gebahrung vereinbarlichen Begünſtigungen gewähren. Die Garantiemittel 


der Bank beſtehen in 

| Drei Millionen Gulden öſterr. Währ., 
welche die vollkommienſte Bürgſchaft für die ſchnellſte Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten bieten. Formu⸗ 
larien zu Verſicherungsanträgen find in den Aſſecuranz-Bureau's unentgeltlich zu haben. (950. 3) 


— odbioru zwröcone zostanie. 

4) eszta warunköw lieytacyi mogg byé w regi- 
* . tutejszego Sadu przejrzane. 

0 tel rozpisang) eytacyi zawiadamia sig obie 

Sonst i werten hy notecznych, de rak wiasnych. 

Dia wierzycieli, ‚ktörzyby dopiero 50 dnie 14 


Lauberg. 28, Kuga 1 364... _ 


— nn 


Nr. 416. Kundmachung. (968. 5 


Maja 1864 r. z swemi pretensyami do h za f abe BU t 8 2 i 2 nö 2 
P poteki Für das k. k. prov. Berg- un Hi enamt Swoszo- al:Aaenticha K r a. h. conc 

wu 988 4 ad N h, 10685 diene ich|wice find nadftefende Schnittholzmaterialien erforderlich, we⸗ Die Gener gentſ . 3 a Verſicherungs⸗ 

%%% aneh lieytäcyi wende nie luv nie dose weze- gen deren Sicherſtellung am 4. October l. J eine öffent⸗ Sale 1, Septenber 1862 u manuel R 

Sn? ‚geisezone bylo, 1 ri sie kuratora doſliche Lieitation ftattfinden wird, als: 5 ee ee e E et Reich. 

strzezenia ich praw przy t6j, jako i pra wi 5 ; 0 r ̃̃UU— Ir Dun unse au 

jacych ezynnoseiaech, w osobie p. Ade. krajoınn — Sue e Platten 39 lang. am er Meteorologiſche Beobachtungen. 

)ra. Schönborna, dodajge mu zastepceg w ie! gen U, Schwartlinge à 30 1 beer Barom. Hohe 5 ’ RENT 9 ent erung dee 

= Adw. krajowego Dra.. Geisslera. osobie 2500 Et Schwartlinge A 39 lang, 10* breit, 2 e N 7 en, Richtung und Starte SR Erſcheinüngen e 

„ AdW. 9 g E in Patris, Linie na : a f ie des Tages 
Kraköw, 30 Sierpnia 1864. 2500 Stück tannene Schwartlinge A 3° lang, 10“ breit, & 8b baun rer. Rraumur | der Luft e ee | 3 — 

— — —mH:t . ee ; e — — . 1 

a f 966. 3 2" did. 1121 Je e inziudeal nd Ineemin Kam Er TI Böhr Age II N 

1 ag E dy Kt. ; 0 1858 1000 Stück ſannene geſäumte Bretter à 20 lang, 10•% 1 00 ep 1 = | 2 | trüb e ee ee 
Ces. kröl., Sad krajowvy w Krakowie niniejszem breit, 2° dick. 6.7 31 68% (11.2 94 | Oſt ſchwach trüb | 1 . 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


